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Möblierte
Wobnuuge «

Kochnische .
Zentral -

iofort gesucht .
Damenfriseur

O . Bogel .
Niederwald -

straße 10 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

mit
möal .

Stud .- Assesior
sucht sehr ruhig ,
schönes Zimmer ,
evtl , mit Bad .
in freier Lage .
Ana . u . S . 853
an Tagbl .- Verl .

Möblierte
2 - Zim . - Wobn .

mit Bad . öeü . .
Warmwasser .

Hu verm . Anaeb .
u . L . 849 T .- B .

In gut . S .
1 mbl . Zimmer
mit Küche oder

Wobnk . . a . i .
Villa . Frontsti . ,

zu miet , gesucht .
Preisang . unter
E . 853 T .- Verl .

Magi . MI . Mn -Wch .
Z . - Seiz ., fl . k. u . w . Wasser .
Oertel , Leberberg 4 . a . Kurg .

Wcberg . 3 . S . 1 .
mbl . Mans , z . v .

beiz ., in gutem
Sause , i . Zentr .-
Näbe . Vreisana .
u . S . 854 T .- V .

Jung . Ebev . mit
1 Kind sucht

2 - Zim .- Wobn .
Hausmstr .- Stelle
erwünscht . Ang .
Ti. 853 T .- Verl

perfekt in amerik . und Durch¬

schreibebuchführung sofort

gesucht . Angeb . unter D . 853

Tagblatt -Verlag

Läden und
Geschäftsräume

sowie eine Kontoristin sofort
oder später von einer Eroß -
handelssirma gesucht . Ang .
6 . 854 an den Tagbl . - Verl .

Garagen . Stall .
Keller

Leere Zimmer
und Mansarden

Garage frei
Mainzer Str . 19

Gröhes Helles
Büro

und Lagerräume
zu verm . Näh .

I . Ravv ,
Weinbandl .

Moritzstraße 31 .

Taunnsstraße 41
2 . St . links .

aut mbl . Wohn¬
schlafzimmer z .
1 . 7 . zu verm .

4 - unO 5 -

M - Mi
mit Bad . ganz
neu beraericktet .
sofort beziehbar ,

zu vermieten
Televbon 28907 .

Memielel
findet schön mbl .
Zimmer mit g .
Pension vreisw .
Adelbeidstr .26 .P

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Televbon 24669

Ruhige

3 - bis

720 Mk . Frdm . .
zu verm Embs .
Bettramstraße 4
Part , links .

Suche einen

BeiWet
Vorzustellen
Donnerstag
nach 6 ! lbr .

Bülowstraße 13 .
1. St . links .

Wir sorgen für sofortige
Schmerzerleichterung und
allmähliche Korrektur . Des
Ausbeulen des Schuhwerks
wird verhütet . - Unverbind -

Neubau -

MWW
( Vororts 9 Hirn ,
( sonn . sch. Lage !
zum Preis von
42 Mk . zum 1 . 7 .
zu verm Angeb .
u . W . 854 T .- D .

Suche
im Nordviertel

2 — 3 -Z . -Wohn .
m . Preisangabe .
Ana u . E . 854
an Taabl . - Verl .

Sonnige
2lL — 3 - Z .- Wohn .
von zahlungsf .

Mieter z . 1 . 10 .
1938 gesucht .

Ang . mit Preis
M . 852 T .- Verl .

Bei Damen
vktl . Mietzabler .
suchen zum 1 . 8 .
2 schöne sonnige
3im . mit Küche ,
evtl . Teilwohn . .

Schulentlassene

Zungen
mit aut Erzieh ,
zu leichter Be¬
schäftigung ge¬
sucht Mickels -
bera 12 . 3 Tr .

Ein wertvoller « achlchlagebuch « An der punttierlen Linie - b-
trennen und eintieften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhSIllich

Aeltere Frau ,
berufstät . . sucht

sofort grobes

leeres Zimmer
im Zentrum der
Stadt . Prsis -
anaeb . u . Ti. 855
an Taabl . -Vl .

*

Ebrl . klein .
Allein¬

mädchen
in kl . Saus -
halt gesucht .

Ana . E . 852
a Taabl .- Vl .

Zweites Blatt . Ar . 137 .

Junges saub .

TaWMchen
für 15 . 6 . o . 1 . 7 .
ges . Vorzustellen

Platter
Straße 54 . 2 .

BIWerpIatz 4
Laden u . Werk¬
statt . auch für
Büro und Lager
geeianel ev . ge¬
teilt . zu verm .

Schneider .
Luiienstraße 19 .

Stb . 1 , St .

v älterem Ehe¬
paar gesucht .
Eingerichtetes

Badezim . Be¬
dingung . Ang . u .
A . 995 an T .-V .

3 - 3 . - WM .
mit Zubehör u .
möal Setzung .
Part . od . 1 . St . ,
von 2 Pers . aei .

Hauptbüro : Taunusstraße 9

1 Llllzimmk
mit Heizung ,

in schöner Lage .
gesucht .

Ang . mit Preis¬
angabe unter

B . 854 T .- Verl .

MH
.

neu ber .aerichtet .
1 Etage . Nähe
Kurmertel mit
Etaaenheiz . Bad
u reich ! Zubeb .
150 Mk . zu nm .

Tel . 59331 .

tung . - Erstklassiges Fach¬

personal steht Ihnen auch
in unseren Fußpflege - Abtei¬
lungen stets zur Verfügung .

2 - Z . - WM .
mit Zubehör

an rub . saubere
u vktl . Zahlende
zu verm . 37 M .
monatl . Zu erir .
im T .-Bl . .7m

Berusst. Dame
sucht sonn , nut
möbl . Zim . i . a .
Hause ( evtl . a .
Villa ! f . dauernd
zu mieten . Ang .
mit Preis unter
Tr. 854 an T .- V .

Morihstr . 21 . 3 ,
3 - Zim .- Wobn .

mit ein » . Bad .
fl . Waller und
Balkon z. L 9 .
zu verm . Nah .
Morikstraße 21 .

Frontsp . 3 -Zim .-
Wobn . v . 2 Per .
bis 40 Mk . ges .
Ana . u . G . 854
an Taabl .-Verl .

AW .

» Au

6il möbliertes Simmet
im Zentr ., mögt m . voll . Pension ,
sofort von berufst . Herrn gesucht .
Ang . u . K . 854 an den Tagbl .-VI .

| HailspersoMl |

Ködiin
27 Jahre , sucht
Stelle z . 1 . Juli
in gut Privat -
bausbalt . Ana .
u . A . 992 T .-V .

Abgeslhiosseue
2 - Zirn. - Mhu .
sofort zu verm .
Ana . u . B . 852
an Tagbl .- Verl .

am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

13 Verpachten een
14 Pachtgesnche
15 Heiraten
16 Verschiedenes

6 - Z . - MHN .

zu verm Näb .
5 . Rapp .

Weinbandluna .
Morihstr . 31 .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung

mit Zubehör u .
möal Äeiz . aei .
von 2 rukiaen
Mietern — Bis
80 Mk . monatl .
Preisangeb . u .
K . 852 an T .- V .

pjioriBiuuHe Ä.± . b - . Mauritius -
1 r od . Stb . 1 . itiane 12 1 . St

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

s Weibliche Personen |

jSmerblitzesPersönnis
Tüchtige

Z - Z .
- Wvhn .

fr ., sonn . . Villen -
laae .Stadtmitte .

neu beraericktet
( wein lackiert ) .
Part . Preis nur
60 RM .. kok. od .
1 . Juli zu verm .

A . Pieper .
Sckühenbofstr .ll

Lanueuberger
ötratze

in Mebrfam .-
Villa . 2 . Eta . ,

abaeickl .

m . Zubehör u .
Etaaenheiz . f .

165 M .

monatl . . auf
Wunlck a . mit

Garage zu
vermiet , durck

Grundstücks -
Markt

Rriti Beckers
u . Sohn .

Wilbelmftr . 34
Tel 25884 .

Ehrliches fleih .
Mädchen

mit etwas Kock -
kenntniksen

zum 1 . 7 . gesucht
Viktoriastr . 39 , 1
Tückt . Mädchen

in allen Haus¬
arbeiten erfahr . .
bei gutem Lohn
tagsüber gesucht

Bäckerei .
Neugasfe 20 .

Inna . Mädchen
f d . Küche halb¬
tags sof . gesucht

Saalgasse 12 .
Sveisewirtsck .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

.Trau
oder Mädcken

für alle Haus¬
arbeit . möal . üb .
Mittag , gesucht

Wagner .
Rüdesheimer

Strake 21 .
Ehrliches saub .

Mädchen
oder Krau

vormitt gesucht .
Adr . T .-Vl , Jn
"

ffläiinw Personen ^

1 kl . Manf . - Zim .
und Küche

an eins . Person
zu vm Franken -
strahe 22 1 . St .
Grobes Zimmer
und Küche ohne
Abschlub . i . aut .
Htb . an rubiae
Mieter zu verm .
Ana . L .848 T .-V .

2 Zimmer

Sch . 2 -Z .- Wobn .
m . Zentralbeiz ..
55 Mk . mtl . sof .
zu verm . Besicht ,
täalick v . 12 bis
16 Ubr Serrn -
aartenstr . 7 , 1 l .
2 ar . Zim - KLcke
Bad u . Zubeb . .
Part . , in Villa ,
an rub . Eben , zu
verm Ans . nur
norm , b 12 Ubr
Sckükenstr 12 .

2mal schellen
Webergasse 46

2z4 - Zim .-Wobn .
sofort zu verm .
Näb . 1 . Stock .

Telefonische Voranmeldung vorteilhaft !

Dr . SCHOLL ’
s Fußpflege - System

nach Dr . W . M . Scholl amerik . Arzt und Orthopäde

Langgasse 42 - 44

für Haushalt
gesucht .

( Zweitmädcken
vorhanden .)

Carl Dartmann
Sckweine -
mehaerei

Häfneraalle 7 .
Fleißiges saub .

Mädchen
mit Kochkenntn . .
sowie noch ein
jung . Mädchen

gesucht .
K . Sassenback .

W .- Biebrick .
Gauaasfe 14 .

Sauberes

MVA «
s . 1 . Juli gesucht
Bäckerei Krank .
Oranienstr . 27 .

Zuverlässiges
linderliebes

Mttl
das locken kann ,
lofoti oder zum

1 . 7 . aekuLt
Körnerstr . 5 . 2 .

Ä Veh . iounig .
w aut möbl .

WohnHWrn .
1 u 2 Betten , zu
um ., zentr . Lage .
Babnbofstr . 14 . 2
Tlw . mbl . Maui ,
ohne Bett und
Wäsche zu verm .
Blückerstr .10 . 1 l .
Sck . mbl . Balk . -
Zim . mit Pens ,
zu verm . Kaiser -
Fr . -Rina 50 . 1 .
Schöne 2bettiae
Mans , frei , Kock -

Dauermieterin
sprackenkundia .

suckt in .gutem
Haufe möbliert .
Zim . . Heizung .

Vorauszahl .
Preisanaeb . u .
M . 854 an T .- V .

Jg . Ehep . sucht
z. 1 . 7 . o . 1 . 8 . 38

1 - 3im .- Wobn .
Ang . u . L . 853
an Tagbl .- Verl .
Rentnerin sucht

1— 2 -Z .- Wohn .
in guter ruhig .
Lage . Preisang .
S . 852 T .- Verl .

üM )t . We
Samstags für
dauernd gesucht .

Baumann .
Hellmundstr . 40 .

Schneiderin
f . Knabenanzüge
ins Haus ge¬
sucht . Anaeb . u .
E . 852 an T .- V .

Hauspersonol

AlleinniWen
für Sausarb u .
Kücke s . älterem
Ekeo . z 1 . Juli
gesucht Sinden -
buräallee 147 .

Tüchtige

Nilndeiker
stellt ein

Aus . Scherl
Verlag

Luisenftrahe 25 ,
Hof , rechts .

jSewMitzesPersonals

Jg .

WurgeM
bew int Ondul .
u . Wasserwellen ,
sof . o . sp . gesucht .

Walter .
Westendstr 12 .
Gärtner s.Vora . -
Herricht gesucht
Adelbeidstr . 63 . 1

zuverlässig und gewissenhaft , mit
guten Zeugnissen , gesucht .

J « A « Reis , Wilhelmstraße 42 .

1 — 2 leere Zim .
m Vadu Tml .
Zentralb . . flieh ,
w . W .. evtl , mrt
Vervf I . abz . Ana .
u W . 853 T .- V .

Gr . leer . Mani .-

Zim . mrt Ltckt .
Gas . Wasser mi
verm Pr 15 M .
monatl . Ana . u .
S . 851 an T .- D .

Alt . aebild . Rrl .
sucht

ÜBirtungsftßis
b alleinstehend .
Person in seriös .
Sausb . od Ver¬

trauensposten
sonst . Art . Eef .
Zusckr . K . 1550

an Anzeigen -
Frenz Mainz .

Suche bis 1 . 8 .
für m . Mädchen ,
in ieder Haus¬
arbeit erf . . eine

Stelle .
Näb . Tbomae -
ftrahe 3 . 1
Suche bis 1 . 8 .
St als Allein -
mädch . Rüdes -
heim Str . 24 . 1

Ehrliches fleih .
Mädcken .

24 I . . perfekt in
Kücke u . Saus ,
fuckt St . Gute
Behandlung u .
guter Lohn Be¬
dingung . Anaeb .
u . B . 853 T .-V .

2 l . M . m . Kock -
h . an eim . Vers .
Weberaasie 21 . 2

Zwei grobe leere
Zimmer „

i 1 Stock . Nabe
des Babnbofs .
sofort zu nerm .
9fnn U . S ). 852
an Taabl . -Verl .

In Btlla

sehr scköne 3 Zim mit Kücke . gr .
Veranda ( wunderbarer Ausblick ) ,
fl w . Mass . . Zentralheiz . . ist zum
1 . Juli inkl . Gas . Licht u . Setz ,
für 125 Mark zu vermieten
Sonnenberger Straße 33 .

W ! . Miller
vreisw v . Srit .
sofort zu mieten
gesucht Ana u .
I . 852 an T .-V .
Möbl . Zim . in
zentraler Lage
gesucht , wöchtl .
4 Mk . Anaeb . u .
T . 854 an T .- V .

Sck . möbl . Zim .
z . vm . Damback -
tal 5 . Gib . 1 .
Seo . möbl . Zim .
z vm . Friedrick -
straße 41 . 1 .
Sübkck mbl . ion .

Zimmer
mit Schreibtisch
uiw . zu vermiet .
Vast . Kais . - Fr .-
Rina 46 2 . St .
Gut möbl . Zim .
ab 15 . 6 . frei
Leberberg 17 . P
Gut mbl . Balk . -
Zim . zu vermiet .
Lebrstrabe 15 3 .
Gut möbl . Zim .
zu vermiet . Wik
Luifenftr . 14 . 3 .
Gut möbl . sonn .
Zim . al . od . svät .
zu vm . Oranien -
strabe 54 1 Iks .
Sck . möbl . Zim .
m voll Pension
2 .80 Mk . d . Tag .
m . Kaffee 6 Mk .
d . Wocke zu vm .

Salier .
Rbeinstr 88 P .
Möbl . Z . . Gas .
Serd . Wasi . 5 . -
Schqchtftr . 12 1 .
Sckön . ar . sonn .

Wobnscklafztm .
zu vm Taunus -
straße 55 . 1 St .
Möbl . Zim . fof .
o . später zu vm .
Malramstr .ll .P .
Möbl . Zim . z v .
Weilstr . 14 P .

Wobn - Scklafz . .
2 Betten , eventl .
Kückenben . . z . v .
Wörtbftr . 23 1 r

L . 852 an T .- V .
Sielt . aUeiniteh .

Ehepaar
sucht sunt 1 . Okt .
schöne 3 -4 - Zim .-
Wobn . Miete i .
voraus Dreis -
ana . A .993 T .- V .

Tüchtiges

AllelnMchen
in Sausarb , u .
Kock , selbständ . .
nickt um . 20 3 ..
in kl . Laushalt
sofort od . fväter
gesucht . Rück¬
sprache ab 7 Ubr
abends Lorelei -
ring 5 . Patt .
Sucke zum 1 . 8 .

gesundes
kinderliebes

MW
oder

Ml . Mtze
für modernen
Sausbalt . Etw .
kocken . stopfen u .
flicken erwünscht .
Vorst , ab 20 . 6 . ,
zw . 16 u 17 Ubr

Böhm .
Sindenbnra -

allee 18a .
Saub .

Mädchen
für Kücke und

Saus gesucht .
Pension Sckmidt
Steubenstr . 18 .

1 kl . leere Mans .
z .Unterst . v .Mob .
zu verm . Drei -
weidenstr . 1 . 4>. .
Leere Mansarde
zum 1 . Juli zu
vm Sellmund -
strake 17 . 1 lks .

Mundgeruch .
Hehler Mundgeruch ist für die damit Behafteten eine recht

unangenehme Sache , da er von anderen natürlich als sehr lästig
und ekelerregend empfunden wird , von den daran Leidenden meist

erst bemerkt wird , wenn andere sie daraus aufmerksam machen .

Meistens ist übler Mundgeruch zurückzusühren aus schlechte
und schlecht gepflegte Zähne . Erkrankungen der Mandeln ,

eitrige Ätandelpfröpfe erzeugen einen widerlich fauligen Geruch ,

ebenso Entzündungen des Zahnsleisches und des Rachens . Aber

auch Magenerkrankungen können schlechten Mundgeruch

erzeugen . Leicht übersehen wird , daß sich Fäulniserreger auch
an den Drüsen am Zungengrmtd ansiedeln und so schlechten Mund¬

geruch erzeugen .
Behandlung : Selbstverständlich muß die Ursache des

Mundgeruchs beseitigt werden , ein etwaiges Magenleiden ist zu
behandeln . Gründliehe peinliche Mundpflege ist Haupterforder¬
nis . Die Zunge kann mit einer besonderen Zungenbürste gereinigt
werden . Die Anwendung eines Mundwassers ist dringend empfohlen

Selbstverständlich muß die Mundhöhle mindestens morgens
und abends , am besten aber nach jeder Mahlzeit gründlich ge¬

reinigt werden . Stammt der üble Mundgeruch ans dem Magen ,

so wird man natürlich auch auf entsprechende Kost zu achten haben .
Alle fäuIniSerregenben Nahrungsmittel sind zu meiden , also mög¬

lichst wenig Fleisch und Eier . Ebenso keine blähenden Speisen ,
damit nicht unnötig Gase entwickelt werden .

Mundschleimhautentzündungen .

Besonders bei kleinen Kindern läßt sich sehr häufig ein Bläs -

chenausschlag der Mundschleimhaut beobachten . Allerdings kann sie
auch bei Erwachsenen vorkommen und hier besonders durch
mechanische Verletzungen oder chemische Reize verursacht .

Die einfache katarrhalische Mundjchletmhaut -

tntzündung der Säuglinge entsteht vor allem durch das

höchst überflüssige , unzweckmäßige Auswischen des Mundes . Sie

äußert sich in einet Rötung und Schwellung der Mundschleimhaut ,
verbunden mit Speichelfluß . Am besten behandelt man bei älteren
Kindern mit Kamillentee . Gewöhnlich heilt die Entzündung rasch .

Eine schwerereForm der Mundschleimhautentzündung geht
mit weißen , runden Belägen auf der getöteten Schleimhaut der

Wangen , der Lippen und der Zunge einher . Das Zahnfleisch ist
gewöhnlich geschwollen , bei der geringsten Berührung kommt es

ju Blutungen . Die Kinder haben dabei ziemlich erhebliche Schmer -

zen und wollen daher auch keine Nahrung zu sich nehmen . Zur

Borbeugung ist eine sehr sorgfältige Mundpflege nötig .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Vismarckring 43
2 . Stock .

zum 1 . 8 zu ver¬
mieten Näb im
Laden ._________

2 Zimmer
Küche . Pr . 53 .- .
Eoetbestr .18 . 1 l .

zu vermieten .
Näheres das .

2 — 3- Zitnmer -
Wobnung .

Vorderb . Duck .
Walramstr 12 .

z . v . Näb . Part .
2 Zim . u . K .

leer od . möbl .,
freie sonnige

Lage . Seizung ,
sofort od . später
zu verm . Näh . i .
Tagbl .-Vl Ht

Elegante
3 - Zim .-Wobn .

mit 2 Schönen
Zim . im Sockel¬
geschoß . Winter -
aart . 1 Abstell¬
raum . Keller u .
Bodenraum . Sz .
und Garten , am
Neroberg . Preis
145 M .. baldigst
zu verm . Ansr .
u . I . 854 T .-Vl .
IIIIIUIIIIIIIltlllUIIHIIitl

Ä Ä

3 - Z. IMn.

nächster Nähe
Kurhaus , mit
Heizung für mo¬
natlich 80 .- RM .
zu vermieten

Wulf
Mozartstraße 6
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiKM

der flott und
sauber zu arbeit ,

gewohnt ist .
findet sofortige

Einstellung .

Kurz
Wiesbaden -

Igstadt .
Klovvenbeimer

Straße 5 .

Hauptvertrieb : M . Giehl , Bier -Centrale

Wiesbaden , Marktstr . 12 , Fernruf 265 53

Denn andre
sehnen sich
nach deiner
Geige ! ,

nach ’nem Kofferapparat —

Wo ist der Mann
der so was zu verkaufen hat ?

Such ’ ihn durch die

Tagblatt - Kleinanzeige ,

ErMassigkGkigl
Im, #rrc6arr«ra«

,e!«■<*<■«cfuMZefOriii«, «Her

FINDEN UNTER -

1 Stellenangebote 1 Immobil .-Verkäufe
$8 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche
3 Vermietungen O Verkaufe
4 Mietgesnche IO Kaufgesuche
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
Ö Geldverkehr 12 Verloren - Gefimden
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Alle Musikinstrumente

Ovel - Lim . 1 .2 1, | T | KW . nh
Ovel - Lim . 1 .8 1. 1 * > ■ < * « • 0D-
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10

KaiiNiche

16

Autogaragen

12

Ditte um zroanglose «Besichtigung
Der Arzt als Helfer374Wiesbadener Tagblatt

Verlangen Sie

A - L ERNST

stellt zufrieden .

ist bei einschlägigen Fach '

geschaffen erhättiieh .

Werbe - Prospekte .

denn

hat sich bewährt .

im W esbadraer
Tagblatt .

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Schweinsledtr -
Sandsch . . rechts .
Dienst .Sckwalb .
Platz verloren .
Abz . geg . Bel .
Sedanitr . 8 . 2 r .

6 . m . b - H .

Rbfeld !Hessen .

Und trotzdem will und kann der

Landmann auch in diesenWochen und

Monaten anstrengender Arbeit nicht

auf seinen unentbehrlichen Ratgeber ,
auf die jederzeit wertvollen Nach¬

richten des Wiesbadener Tagblatts
verzichten !

auch mehrboxlge Reihengaragen
in zerlegbarer , doppelwandiger
Konstruktion aus Lagervorrat

oder kurzfristig lieferbar

W . Grebe & Co . , Garagenbau
Arolsen ( Waldeck )

Generalvertreter : Chr . Theis ,
Wiesb .- Rambach , Bürgst raße 26

GOLOKLANG - Sautcn , -Manen , -Mandolinen . HOHNER Mund '

und HandHamonikas . Schälet-, Lrchchtei-, Konzert - Minen . Me

Sestandteil - - gute Saiten empfiehlt in gröhtek Srsvahl

Seite 10 . Nr . 137 .

Ä - Illlli
sehr rentabel ,

umständehalber

preiswert
zu verk . Ang u .
M . 839 a . T .- Bl .

in Blumen -Mabagom , Birke .
Birnbaum . Nußbaum . Rüstern
und Eicken kamen 6te vorteil¬
haft bei

MSdel - MiAlt
Frankenstraße 9

und Bahnhofstraße 17 .

Besseres

b bis 3-FM . '

SrMMS
lucht Selbstkäuf .
Ang . u . 3 . 951
an Tagbl .- Berl .

Gute Kapitalanlage !

Etagenhaus am Ring
754 % ige Verzinsg . mit RM . 15000 .-

Anzahlung zu verkaufen .

A . DIEBELS , Immob . Heugasse 26

Der „ Dreinaht
"

, der ehrliche Arbeifsanzug

wird immer wieder begehrt ,

der „ Dreinaht
"

der „ Dreinaht
“

Der „ Dreinaht
"

Flaschen
An - und Verkam

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Chaiselongue
zu verkaufen .

Moritzstr . 23 bei
Schaub .

Eissckrank
2türig . bill . zu
vk . Rüdesheimer
Str . 31 . P . lks .
Bes . vormittags
bis 15 llbr oder
nach 19 Uhr .

Mehr Lebensfreude

durch besseresSehen I

Beachten Sie die ersten Anzeichen

nervöser Augenübermüdung , das

Warnungssignal der Natur ! Wer

es überhörte , nicht rechtzeitig den
Rat des Optikers einholte , hat

diese Unterlassungssünde schon

oft schwer bereuen müssen .

Optiker

HOHN
Langgasse 5

Ovel -Cabr . 2 1.
DKM .- Cabriol . .

600 ccm .
Adler - Trumvf -
Eabriol . 1 .5 1,
Adler -Trumvf -
Cabriol . 1 .7 I ,
Citroen -Lim .

1 .6 1.
u . a . ^ abrzeuae
vk . i . A . Brönner
Parkitratze 39

400 BMW .,
steuerfrei .

200 3ündavv
steuerfrei .

aea . Kaffe zu vk .
Besicht , v . 17 - 20 .

Karl Sell .
Martinstbal

TestOeil

Goldene

IMN - W
mit Peribuch¬
staben A . i . aelb .

Ledertäschchen .
Sonntag i .Mald .
Räbe Babnbolz .
verloren Binder

bitte Nachricht
Antoniusbeim .

Babnbolz

Uhrglas
mit Goldreif

verloren Nähe
Mufeum . Abzug .
Oranienstr . 54 ,
3 . Et . , b . Steck .

Getigertes
Kätzchen

( cc . 10 Wochen )
abb . gekommen
Sonntagabend

9 — 9 % llbr . Abz .
Götz . Dotzbeimer
Stratze 114 , Ecke
Loreleiring .

^Kühlschränke
mit Kompressor — an jede
Lichtleitung anzusdiließen .

Siromoerbrauch 1 .80 RM . im Mana !

sofort lieferbar — Ratenzahlung

Grich Stephan Sdte fKäfnergasse

Als Behanolung eignen sich Munofpülungen mit mein -

roter Losung von übermangansaurem Kali . Bei kleinen Kindern

wird man die Mundschleimhaut mit einer Lösung von übermangan¬

saurem Kali pinseln oder mit einer vom Arzt verordneten ßö | ung .

Die Nahrung mutz weich sein , am besten flüssig , darf die Mund ,

schleirnhaut nicht reizen . Angenehm wird kühle Nahrung empfunden .

Die schwer st eForm der Mundschleimhautentzündungen rst

die Mundfäule , die durch das Auftreten von Geschwürchen

gekennzeichnet wird . Die Mundfäule kommt erst vor , wenn schon

Zähne vorhanden find und vor allem , wenn die Zähne faul sind .

Zunächst finden fich Schwellung und Schmerzhaftigkeit des Zahn¬

fleisches , am Zahnfleischrand kommt es bald zur Eiterung . Der

geschwürige Zerfall von Zahnfleischteilen führt zur Lockerung der

Zähne . Es bestehen übler Mundgeruch , Fieber und erhebliche Beern ,

trächtigung des Allgemeinbefindens .
Behandlung . Ausspülen und Ausspritzen des Mundes mit

Lösung von übermangansaurem Kali ist gut . Bei der Schwere der

Erscheinungen ist aber dringend zu raten , einen Arzt zu rufen .

Die Nahrung sei kühl und flüssig , aber möglichst nahrhaft . Manch -

mal muß mittels Sonde gefüttert werden .

Mundsperre .
Bei heftigem Gähnen oder Lachen kann es Vorkommen , daß der

Mund plötzlich nicht mehr geschlossen werden kann . Bei dieser

Dtundiperre handelt es fich um eine Verrenkung im Kiefer -

gelenk . Tsie Erscheinung ist harmlos , kann fich aber öfters wieder¬

holen . Durch einen Arzt ist in der Regel durch Einrenkung des

Unterkiefers der unangenehme Zustand sehr bald behoben .

M « ndtrocke « he »t .

Mundtrockenheit ist zurückzuführen auf ungenügende Tätigkeit
der Speicheldrüsen im Munde oder aus Wasserverarmung des gan -

Sn
Körpers . Trockenheit im Munde geht stets mit Durstgefühl ein -

Aofjervera « nung des Körpers kommt vor bei fefjr hoher Außen -

jentpeaztur , wenn reichlich Schweißabsonderung ftattfinbet . Durst
bei trockenem Munde ohne äußere Ursachen findet sich bei Z u ck e r -

krankheii . Wenn daher jemand an quälendem Durst leidet ,

sollte man immer den Urin auf Zucker untersuchen lassen . Auch bei

Fieber kommt es zu Mundtrockenheit , die so weit gehen kann ,

daß die
" und die Lippen mit brauner Bocken belegt sind .

Werden die
"" " * "

der Speicheldrüsen durch sog . Spei -

cheMeine verstopft , so entsteht natürlich ebenfalls Trockenheit im

äJhmbe . Schwere Mundtrockenheit ergibt fich bei Vergiftung mit

Atrchun , dem Gift der Tollkirsche , das Sperchelabsonderung hemmt ,

Geh « rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund

und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E A
hinfällig . Versuchen Sie Elle igClIVU III

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen

zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Stllent -

WWl
Wiesbaden

oder Umgegend .
gesucht .

Ang . u . L . 854
an Tagbl .- Verl .
An - u . Verkauf

MnMme
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirfchgraben 28 .

elektr . . m . Ton¬
abnehmer , sei .

Ludwig ,
Webergalle 23 .

fahrbare

Hausbar
zu kauf , gefucksi
Ana u U . 852
an Taabl .-Verl .

Konditorei¬
büfett .

3 .20 m I 2 .50 m
b . . mit Verglas . ,
unterer Teil m .
Schubladen , aut
erb . , z . kauf . aes .
Ana . S .852 T .-D .

| Privat - Mäuse |

Bersch , schöne
Kleider . Blusen

und Mantel .
Gr . 44 . voliert .

Nußb .- Tisch .
110X65 . bill, , zu
verk . Walkmühl -
straße 48 , 2 .

Alte deutsche

MUMM
zu verk . Preis
100 Mk Ana . u .
U . 853 an T .-V .

Globus
elektr . beleucht .,
verkäufl . Anfr .
unter T . 853 an
Tagbl .-Verl .

Nußbaum -
Schlafzimmer

2 Betten mit
Roßh .- Matratz ..

Eßzimmer u . a .
Möbel

räumungsb . nui
an Privat geg .
bar zu verkauf .

11 bis 1 Uhr
Rheinstr . 76 , 1 .

1 Bett m . Statt .,
1 Kommode .

Porzellan u . a .
m zu verkaufen
Taunusstraße 83
2 . Stock .__________
Guterb . Eicken -
Schrcibtisch md
Stuhl . 3 einfache

Stuhle
m . Plüfchüberz . .
Wasckvrellc . ofch .
Bilder nur an
Privat zu verk .
Neroberastr .14 . 1

Euterbaltene

Wöirnte
zu lauf , gesucht .
Ana . u . S . 853
an Tagbl . -Verl .

Gart . -Schlauch
16 Mtr . , g . erb . ,
u . Schlauchwag .
vreisw . zu verk .
Möhringstr . 9 , 1

30 rm Samen -

BeifethiW
ä 2 .50 Mk . z . vk .

Schloß
Hohenbuchau .

| Handln - Perläuse
' l

NWmlischinen
in allen Preis ! ,

mit Garantie .
Krieaer .

f? rankenftr 22 . 1
Versenk - und

Schrank -

WüWdiinen
größt ? Auswahl .

Geleaenheitsk .
Ratenzahlung .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Revaraturen .
Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Rismarckring 43

Heiiateil

Zmger tflttjol .

iMwerlsmstr .

1 .82 m ar . . 30 I .
alt . wünscht sich
bald mit lliräul .
mit etwas Ver¬
mögen z . Ueber -
nahme des schön .

Anwefens in
Stöbt * . Main¬
frankens alückl .
zu verheiraten .

Anaeb . mit Bild
erwünscht unter
A . 987 an T .-V .

IHM
sucht sofort

Wohnzimmer u .
Schlafzimmer

m . Bad . die mit
eigenen Möbeln
ausaettattet w .
sollen , in Hotel .
Pension o . Villa ,
mögt bei voller
Pension , in ruh .
Kurlage Anaeb .
u . ll . 854 T .-B .

Geb . Dame
sucht 2 leere 3 .
m . Kückenb . bei
guter Familie o .
einzelner Dame

Rheingauer
Straße 11 , 1 .

Kleiner
Unterstellraum

für Möbel ge¬
sucht . Anaeb . u .
B 847 an T .- D .

firika
Reife -Schreib¬

maschinen

ID . Qrase
am Schillervlatz .

Revaraturen .
Steuerfreies

Motorrad .
D . - und S .-Rad
verk . Bouillon .
Goebensiraße 10 .

Steuerfreies
Seitenwagen

Gespann
Neander .

500 ccm . gegen
bar 360 RM zu
verk Näh . bei

Motorrad -
Auto - Bedarf

Mlb . Kövvler ,
sfriedrichsir 57 .

MWedenes

Wer liefert

OpeilMis
an Wiederver¬
käufer ? Preis -
anaeb . u K . 853
an Tagbl . -Verl .

Tausche mein
Paddelboot geg .
Motorrad . 2u0
ccm . m . Zuzahl .
Ang . u . 3 . 853
an Tagbl .-Verl .

Tausche
mein . 4fl . Eash ,
mit Backs , gegen

Metallb .
m . Ma rr . u . Äufl .

Conrad .
Buchenstraße 3 .

Interesse für

Ihr Geschäft

BMW .
möal . 2sitz . Cabr .
lstfr .) gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ana u . K . 851
an Taabl .- Verl .
Geofl . Wagen .

DKW . o .BMW ..
a . Kaffe z. k. aes .
Preisanaeb u .
W . 851 an T .-V .

Euterhaltenes
Motor -

Fahrrad

zu kauf , gesucht .
Ana . u . T . 852
an Taabl .- Verl .

Guterhalt ,

rmemd
zu k. aef Vreis -
ona . D .854 T .- V .

Eebr . Wivv -
roller u . Tornitt .
zu kauf , gesucht .
Ana . u . T . 851
an Taabl .-Verl .
Kohlenbadeofen
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . M . 851
an Taabl .-Verl .

BoMinnt
weiß emaill .

zu kauf , gesucht .
Ana . u . R . 852
an Taabl .- Verl .

DKW .

MM . Lim .
in tadellos . Zu¬
stand . z . Preise
von 1350 RM .
aea . Kalle zu vk .
Telephon 24083 .

„ Sltbie “
.

500 ccm . m . Bei¬
wagen i . gutem
Zull . , bill zu vk .

S . Ellers .
Kastellstraße 11

( Schule ) .

500 ccm Motorrad
Baujahr 1934

( steuerfrei )
vreisw . su verk .

Kr . Cramer .
W .- SSieritein .
Wilhelmftr . 45 .
Adlerdrogerie .

Damen -Rad
zu verk . Herder -
siraße 33 Part .

Srn . -Ballonrad
bill . vk . Peuss ,
Neugalle 15 .

Euterhalt .

MWWN
zu vk . Schäfer ,

Schwalbacher
Str . 41 . ^ h , 2 .

2 auterbalt .
Kinderwagen

u . Laufgärtchen
zu verkaufen .

Enders .
Riehlftr . 7 , Pi .

Bade -

Einrichtung
( emaill . große
Wanne . Bade¬
ofen u . u . auch
Rohrleitungen ) ,

sehr aut erhalt . ,
weaen Umzugs
zu verk . Besicht ,
täglich »w 12 . u .
15 Uhr Adr . tm
Taabl .- Vl . — Jo

2fl . Gasherd u .
kl . Küchenherd z .
verk . Philivvs -
berastr . 30 . P . r .

Mittwoch , 15 . Juni 1938 .

M
’

&

Stoß TJacbf .

Taunusstraße M

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße In der
Theaterkolonnade 2

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 AU

V Das S&zus dar gepflegten
‘ Weine

Dlüteft SUI
So eine nette Hausbar macht
viel Freude . Die Mixgetränke
erhalten Sie nebst Rat und

Rezepten bei HeeS .

Deutscher Wermut ,
„Hausmarke Hees

" ° 9ne

lieblich , Literfl . - . 88 , T/i Fl . - .75

extra kräftig „ 1 . 10 , 1/1 Fl . - .90

Deutscher Weiubraud

„Hausmarke Hees
"

2 .80 , 3 .40 , 3 .90 , 4 .40

Asbach Uralt 6 .75 , Privat 8 . 50

sind zu „ Asbach Cocktails "

jederzeit ein willkommener

Genuß .

Jtal . und franz . Wermut ,
Bitters , Gins , Whiskys zu
Originalpreisen .

HeeS Liköre , 16 Sorten , z . B .
Apricot - , Cherry Brandy ,
Blackberry »/ » Fl . 4 .75 , y2 Fl . 2 .75

Echtes
Schwarzwälder Kirschwasser

Hees Draubensaft ohne Glas

naturrein , Ltrfl . 1 .35,1/1 Fl . 1 . 15

HeeS Apfelsüßmost
unfiltriert , Literfl . - .78, % Fl . - . 65

hell , flltr . , Literfl . - . 85,1/ , Fl . - . 70

aus Wleebaden ?

Wenn ia . «oUten Sie dies durch eine
A^ geün, , WiesbadenerTao blatt «

auf einer Sonderseite „ Reisen und Wan¬
dern , BSder und Sommerfrischen “
fr,n Nicht nur die Wiesbadener selbst
sind reise - und wanderlustig , auch die vielen
in Wiesbaden anwesenden in - und auslän¬
dische ! Kurgäste lassen sich sehr gerne
durch das „ WlesbadenerTagblatt “
beraten . Wenn Sie RM . 4.20 anwenden , er¬
halten Sie bei dem ermäßigten Grundpreis
von -.06 eine Anzeige in der Größe von
45 x35 mm . Bei dreimaliger Aufnahme sind
es nur je HM. 4.08. Das ist auch für Ihr
Haus kein Wagnis . Die Durchschnittsauflage
im März 1937 betrug 22202. An Sonntagen ,
an denen die Sonderseiten „ Reisen und
Wandern “ erscheinen , ist die Auflage 27961 .
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Der Brüsseler Giftmordprozetz .

Witwe Becker in der Enge .

BrUiel , 14 . Juni . In Lüttich begann am Montag die

zweite Verhandlungswoche in dem Giftmordprozeß gegen die
Witwe Becker . Die Angeklagte iah äußerst bleich aus und
muhte sich auf die Schranken stützen .

Der Vorsitzende stellte zunächst feit , dah die Angeklagte
am Samstag nach Sva gebracht worden ist . Es sei ibr aber
nicht gelungen , die Villa ausfindig zu machen , in der Jie
Möbel gekauft haben will . Neues Aussehen erregte die Er¬
klärung des Vorsitzenden , dah eine weitere Mitteilung der
geheimnisvollen Frau Daumens eingetroffen sei , die wahr¬
scheinlich nur in der Phantasie der Angeklagten existiert .

Diese Auffassung vertritt auch der Untersuchungs¬
richter , der das Wort zu einem längeren Plädoyer nahm .
Er wies darauf hin , dah die Angeklagte niemals die Adrehe
der angeblichen Frau Daumens gekannt hat , mit der sie eng
verbunden gewesen sein will . Einmal habe sie behauvtet . es
handle sich um ein junges Mädchen , das nächste Mal , es sei
eine geschiedene Frau gewesen . Die Witwe Becker sei vor
Jahren mit 40 000 Franken verschuldet gewesen , und kein
Mensch wisse , wovon sie seither gelebt habe . Sie behauvtet ,
Schneiderin gewesen zu sein , könne aber nicht einen einzigen
Kunden angeben , für den sie gearbeitet hat . Der Unter¬
suchungsrichter verlas dann eine Aussage der Witwe Euichner .
Als diese sich mit ihrem Manne überworfen hatte , sagte ihr
die Witwe Becker : . .Ich kann dir ein Pulver geben , das keine
Spur hinterläht . Man stirbt wie vom natürlichen Tod . Der
Richter teilte auch mit . dah die Angeklagte nach dem Tode
eines ihrer Opfer , ihres ehemaligen Geliebten Beyer , plötzlich
eine Zeitlang in Saus und Braus lebte und ihre Schulden
bezahlen konnte , während man bei dem Toten kaum einen
Pfennig fand . Ähnlich habe sich die Angeklagte in fast allen
Fällen verhalten , woraus der Schluß zu ziehen sei . dah Dieb¬
stähle der Anlah zu ihren Verbrechen gewesen seien .

Vermischtes .

Brennende Kohlen in der Sand — als Strafe für ein
Kind . In der englischen Stadt Brighton konnte die
Polizei in letzter Minute mit einem großen Aufgebot ver¬
hindern . dah eine tausendköpfige Menge regelrecht Lynch¬
justiz übte . Der englische Pilot Stanley P a r r a ck war in
seiner Nachbarschaft als auherordentlich roh und gefühllos
bekannt . Verschiedentlich hatte man ihm schon Vorhaltungen
wegen der schweren Züchtigungen seines siebenjährigen
Jungen Dennies gemacht . Kürzlich batte der unmenschliche
Vater sein Kind als Strafe für eine kleine Unart geheißen ,
eine glühende Kohle mit der Sand aus dem einen Oren zu
nehmen und sie in einen anderen Ofen zu tragen . Der Junge
tat das aus Ängst vor neuen Prügeln und brach unterwegs
bewußtlos zusammen . Die Verbrennungen waren so schwer ,
dah der Vater sich schliehlich gezwungen sah , einen Arzt zu
rufen und dieser lieh das Kind umgebend tn em Kranken -
hau -i bringen . Sier wurden an dem ganzen Körper des
unglücklichen Kindes die Zeichen schwerer Mißhandlungen
festgestellt . Das Gericht fand keine andere Sühne für dreie
unglaubliche Roheit als eine Geldstrafe von 300 Mark . Als
dies bekannt wurde , stieg in ganz Brighton eine ungeheure
Erregung auf . die von Tag zu Tag zunahm . Schlrehlich ver¬
sammelte sich eine hundertköpfige Menge erbittert vor dem
Saus des Fliegers , die von Minute zu Minute anwuchs .
Während Stanley Parrack in Gile die Türen ver¬
barrikadierte und die Polizei um Schutz ersuchte , forderte die

Menge in miÄen Worten die Lynchiustiz für ibn . Schließlich

setzte man zum Sturm an . versuchte , die Türen zu zer -

trumern und ein Sage ! von Steinen zerstörte fast alle

Fensterscheiben . Inzwischen erschienen mehrere Überfall¬
kommando -Wagen und 60 Polizeibeamte gingen gegen die

Menge vor . Ihnen gelang cs , die aufgeregten Menschen zu
zerstreuen . Einige Frauen mußten festgenommen werden .

tausendjährigen Drai
Württembergischen

Picard in il
:n . In , französischen Seit laßt uns Gcrmpnie

„ _____ . . . ihrer netten Schilderung Über Tahiti die Eigen¬
arten und Schönheiten dieser „ Trauminsel " miterleben .

Gertrud Fuhenegger „ Der gelbe Saal . von Max Ostrov
„ Aus den Kinderjahren des Svorts " und von Dr . Johannes
S . Horstmann „ Heinrich der Löwe als Opfer einer Fursten -
verschwörung "

zu nennen .
Bunte Bilder aus Nordafrika , bunte Bilder vom Leben

des deutschen Bauern , farbenfrohe Kunstbeilagen nach Ge¬
mälden von Meistern wie Karl Böhme , Emil Beithan ,
Prof . Nicola Michailow . Carl von Dombrowski bringt das
Juniheft von „ Velhagen & KIasings Monats -

heften "
. Bunt ist auch die Folge der Erzählungen :

wuchtig setzt der Roman von Ulrich Sander „ Die Kiuder -
iamilie " ein . das Werk erzählt vom Lieben . Leben und
Sterben in einer vielköpfigen Familie Pommerns und ivitzt
sich schon in seiner ersten Fortsetzung dramatisch zu : „ leicht
und beschwingt steht daneben eine idyllische Liebeserzablung
des süddeutschen Dichters Ernst Flesia . während die Meister¬
feder Sans Friedrich Bluncks den ältesten deutschen Roman
„ Sans Fortunat Glücksäckel " für dies Seft neugestaltete : , aus
dem heutigen Soldatenleben schöpfte Justus Ehrhardt lerne
überzeugende Novelle „ Stube 8 . belegt mit 13 Mann .

Landwirtschaft . . . _ „ , ,
Die vom Reichsausschuh für Fremdenverkehr herausge¬

gebene Zeitschrift „ Deutschland " weist in ihrer Jum -

rolgc in wahrhaft vorbildlicher Weise den Weg zu den vielen
herrlichen und begehrenswerten Reisezielen . Ihr Titelbild

„ Tanz in der Schwalm "
, eine Schöpfung des Kunstmalers

Paul Helwig -Strehl . zeigt uns den Westen des Reiches , das

Hessische Land . Erstklassige Bilder vermitteln uns einen
Eindruck von dem Erlebnis des Urlaubs an bet getarnten
Nordseeküste von Borkum bis nach Ostfriesland , denen
Wasserburgen im Innern des Landes geschichtliche Sebens -

würdigkeiten sind , und von den Eigenheiten des Svreewalds
und seiner Bewohner .

„ Männer , wenn sie ins Master gelten ' heißt eine Unter¬
suchung , die in vergnüglicher Form das Jnswassergeben zum
Zwecke des Badens in Badewannen , sowie in stehenden und
fliehenden Gewässern behandelt . Um den Einblick tn die
seltsamen Sitten und Gewohnheiten von Leuten am Wasser
zu vertiefen , bringt das Juniheft bei „ neuen 1t n t e
außerdem eine bunte Strandfibel , getdtrieben und gejeimrt
von Hubert Mumelter . Eine umfangreiche iarorge Ver¬
öffentlichung über das KdF .- Seebad aut Rügen , ein idtpncr
Bildbeitrag über die letzten Segelschiffe , Reiseaufsatze über
Finnland , über bekannte und unbekannte deutsche Seebäder
und die lustigen Seemannsträume von Peter Barnm machen
dieses Heft zu einer lebendigen See - und Bade -Nummer .

3m Juniheft der Monatsschritt „ Aus der Natur
( Der Naturforscher ) veröffentlicht Dr . R . Eberl - Elber
( Wien ) , ber im vorigen Jahr eine Forschungsreise „nach dem
westlichen Afrika unternahm , einen Teil seiner völkerkund¬
lichen Ausbeute unter bem Titel „ Sierra Leone unb fetne
Völkerstämme " unb bringt dazu einige Aumabmender Volks -

tyoen . Über Vogelberge und Vogelfang beruhtet Ministerial¬
rat L . Schuster ^ Berlin ) . S . R . Koch ( Gera ) zeigt in Wort
unb Bild bas Wahrzeichen ber Kanarischen Inseln , den

~ '
enbaum . Prof , Dr . « chlenker pon ber

Katuraliensamrnlung ( Stuttgart ) . Ichtl -
bert bie Bedeutung ber Wuchsstoffe für bte Gärtnerei unb

Zeitschriftenschau .

„ Das Innere Reich "
. die bekannte Zeitschrift , die

mit ihrem Maibeft ein eindrucksvolles Dokument zur Heim¬
kehr Deutschösterreichs ins Reich vorlegte , läßt auch im
neuesten Heft noch einmal die Märzereignisse nachklingen ,
unb zwar in ber Spiegelung unb Rückwirkung , bie sie bei
ben Subetenbeutfdjen gefunben haben . . Christoph Hienbarbt
beschreibt in einem Brief an einen Sreunb in England
biefe „ böhmischen Tage " unb läßt bas ursprüngliche Reckt
ber Deutschen jenseits der Grenzen auf unvergehlicke Weise
sprechen . In anderer , rein dichterischer Weise spricht Clemens
von Podewils in einem epischen Bericht „ Söhne der Heimat

"

vom Leben der Sudetendeutschen .
In der Junifolge der Zeitschrift . . (Setmanien “ ( Mo¬

natshefte für Germanenkunde zur Erkenntnis deutschen
Wesens » weist Fr . H . Hamkens in einem Aufsatz „ Heidnische
Bilder im Dome zu Schleswig " nach , daß solche Darstellun¬
gen , bie auch anbermärts weit verbreitet sinb , nicht , wie bis¬
her vielfach angenommen , als Scherz bes Baumeisters ober
ähnliches erklärt werben können . Jonbern aus vorchristlichem
Geiftesgut abzuloiten sind . „ Der Untergang der alten Kul¬
tur auf den Heidehöfen der Lüneburger Heide " betitelt sich
eine Arbeit von H . Albers , die sich mit der um die Mitte
bes 19 . Sabrbunberts beeinnenben langsamen Entartung
bes Heibebauernhofes befaßt .

3m „ Pantheo n “
. Monatsschrift für Sreunbe unb

Sammler ber Kunst , weckt Ulrich Mibbelborfs lebenbiger
Bericht über die Tievolo - Ausstellung in Chikago bas starke
Verlangen , biefe bebeutenbe Ausstellung selbst zu sehen . Gio -
van Battista Tiepolo offenbart sich hier als eines der kräf¬
tigsten . frischesten unb freimütigsten Temperamente , die bie
Geschichte ber Malerei je gesehen hat : er steht einem Rubens
an Fülle ber Srfinbung unb an Vollblütigkeit kaum nach .
Otto non Falke roürbigt in seiner Betrachtung „ Der Elfen¬
beinthron Maximians in Ravenna " bas bebeutenbfte Denk¬
mal der byzanthinischen Elfenbeinkunst des 6 . Jahrhunderts
nach Christus . Der Jbealismus einer schon versunkenen Zeit
lebt noch einmal auf in dem klingenden Wohllaut Lochner -
scker Farbenkunst . Darin ist er ein Eigener unb Weg¬
bereiter in bie Zukunft . Das „ Pantheon " zeigt Ausschnitte
des Dombildes in Köln . „ . ,

Die „ Illustrierte Zeitung Leipzig " vom
9 . Juni 1938 ( Nr . 4865 ) bringt anläßlich bes 80 . Geburts¬
tages König Gustavs V . von Schweben eine reicbbebilberte
Würbigung des vovulären Herrschers , der am deutschen
Geistesleben unb Kulturschaffen stets regen Anteil genommen
hat . „ Schwebens Tore zur Welt " betitelt sich ber folgende ,
ebenfalls vrachivoll bebilderte Aufsatz , in dem die wirtschaft¬
lich wichtigen schwedischen Hafenstädte zur Darstellung ge¬
langen . Mit seinem übrigen Inhalt fuhrt uns bas vor¬
liegende Heft ber „ Illustrierten Zeitung Leipzig ' in Bilo
unb Wort zu den Bergbauern im Appenzeller Land , tn bie
Münckener Kunstausstellung 1938 unb nach Dessau , zur Ein¬
weihung bes ersten Theaterneubaus im Dritten Reich .

„ Das Abbild des Willens der Zeit " nannte Schopen¬
hauer die Muük . weil sie bie „ allgemeinste Sprache rcbe unb
bie ergreifenbfte “

. Im einfachsten Lied singt bie unsterbliche
Seele bes Volkes . Ilm bas 3abr 1000 herum wurden bie

Zeichen gefunben . aus benen in folgenden Jahrhunderten die
Noten entstanden , wie wir sie kennen . Wilhelm Kohler be¬
richtet darüber in ber Junifolge von „ W estermanns
Monatsheften "

. Im gleichen Atemzuge muß man m
demselben Heft ben Beitrag von Hannes Schmibt , „ Der
Basienbeimer Reiter "

, ein neuentbetftes Werk des Naum¬
burger Meisters , nennen . Als dritter , auf gleich künstlerischer
Höhe stehender Beitrag muß der von Carlhetnz Pirtzner

„ Ulrich Leman " gewidmete genannt werden . Aut ein ganz
anderes , aber nicht weniger interessantes Gebiet , das sicher
nicht nur bas Interesse ber Biologen finben wirb , fuhrt ber
Aufsatz „ Was Haeckel unerlebigt zurucklteß '

. An unter¬
haltenden Beiträgen sind neben dem argenttnuäen Roman
von Fritz Krome „ Kampf um Munsterland bte Erzählung
von Stefan Sturm „ Eine Mutter liegt über den Krieg "

, von

Die großen weißen Tunten auf bunteifarbenem Grund
beißen Sdmeebälle . Man siebt sie letzt überall . Aber mau
weniger beliebt sind ihre buntlen Brüder ober bte gor3
winzigen hellen ober dunklen Tüpfelchen , in deren Gemein¬
schaft sie — manchmal sogar noch von feinen Streifen durch¬
zogen — häufig zu finden sind . In diesem Sommer bat bte
Punkt -Mode ihren Höhepunkt erreicht . So sind , rote man
bem neuesten Heft bet „ M o b e n ro e 11 " an Hand vieler
Beispiele entnehmen kann , ganz entzückende Modelle und
Variationen entstanden . ■

__ __ . „ . _
Langenscheidts „ English Montbl » Magazine und „ Le

Journal francais "
. Im englischen Heft ist besonders der

Artikel „ Oxford and Cambridge " zu ermähnen , ein Bericht
über das heutige Stubentenleben an Englands berühmtesten
Universitäten ” ™ 1 ••— — •—

Evangelische
Kirchensteuer - Mahnung

Gemeindeglieder , welche mit der Zahlung der Kirchensteuer 1937 im Rückstände sind ,

werden darauf aufmerksam gemacht , daß das kostenpflichtige Mahnverfahren begonnen

hat Gleichzeitig erinnern wir an die Begleichung der am 15 . Mai 1938 fällig gewesenen

1 Vorauszahlung auf die Kirchensteuer 1938 • Zahlungen nimmt die Evangelische

Kirchenkasse , Luisenstr 34 täglich von 8 bis 12 30 Uhr entgegen . Ueberweisungen auf

Bankkonto Nr . 5 bei der Nassauischen Landesbank oder auf Postscheckkonto 14591

Frankfurt a . M . (Anschrift in beiden Fällen : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden ) .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1938 .

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden

Bitte ausschneiden !

Schlafz . , Serrenz . , Wobnz . und
Küchen , sowie Polstermöbel aller
Art . Anzahl , nach Vereinbarung ,
bei 100 Mk . Kaufsumme 3 Äk .
Monatsraten . Postkarte genügt .
Arisches Unternehmen . Möbel¬
vertrieb M . Rivpinger , Trier .
Bezirksvertreter Nik . Bär . Mainz ,
Gaustraße 16 .

MESSiNGBETTSTELLEN
und sonstige Gegenstände , wie :

Lampen,Kannen u . dgl . ,
werden wie neu aufgearb .
PH . HÄUSER
Gürtlerei und galvan . Anstalt
Friedrlchstr . 10 / Fernruf 26983

ALEXI - KAFFEE
M Köstliches Aroma

O Ausgiebig

M Täglich frisch

M Nicht teuer

Michelsberg 9 - Tel . 27652

Nr Wxtrt Mommt l
Wer seinen Worten durch regelmäßig er¬
scheinende Anzeigen Flügel gibt , der sichert
sich einen großen Kundenkreis , dessen An¬

sprüche von vornherein eine große Aus¬
wahl bedingen . Doch das Vertrauen würde
bald schwinden und aller Aufwand wäre
nu ’zlos vertan , wenn diese Auswahl nicht
auch Qualität und Preisgerechtigkeit >m

Gefolge hätte ! Anzeigenwerbung im Wies¬
badener Tag blatt ist gleichzeitig Verpflich¬

tung zur hohen Leistung !

Heute nacht entschlief nach schwerem Leiden unser geliebtes

gutes Mütterchen , Schwiegermutter , Großmutter u . Schwester

Frau Adolfine Laurent
geb . Hoxel

im Alter von 71 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Erna und Elisabeth .

Wiesbaden , München , den 15 . Juni 1938 .
Niederwaldstr . 14

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den 17 . Juni ,
vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Dienstag nacht 12 % Uhr wurde mir nun auch nach kurzer

Krankheit , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
meine hebe herzensgute unvergeßliche Schwester , Cousine ,
Nichte und Tante

Berta Mayer
im Alter von 47 Jahren durch den Tod entrissen .

Wiesbaden , 14 . Juni 1938 . In tiefer Trauer :

De Laspeestr . 8 Eugen Mayer , Dipl .- Kfm .

Die Beerdigung findet am 17 . Juni 1938 , nachm . 3 Uhr von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . Die hl . Toten¬

messe ist am gleichen Tage vorm . 6 .45 Uhr in der Pfarrkirche

St . Bonifatius . Ich bitte von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagbiatfs

3 - Tonn . - Diesel - Kipper
hydraul . Zweiseiten Hansa -
Lloyd Europa 1936 . verkäusl .
Rus 74690 . Roth . Frankfurt
am M .. Kamberger Straße 2t .

Ohne Sonne schnell gebräunt ! '

ein frisches ,
schön gebräun¬

tes Aussehen
verleiht , wodurch

er wesentstch vorteil¬
hafter aussieht .

Die weiße Vitalis -
Creme ist jetzt , jedoch

nur vorübergehend , aug
in einer kleineren Dose zu

haben , die in größeren Apo¬
theken , Drogerien und Parfü¬

merien vorrätig ist oder , schnell
besorgt werden kann .
Verlangen Sie die Auftlärungr -

schrift über Vitalis - Creme von der
bekannten Kukirol - Fabrik .

Berlin -Lichterfelde

Blasse Men¬
schen machen
auf ihre Umge¬
bung meist einen
kränklichen Eindruck ,
selbst wenn sie an sich
kerngesund sind .
Darum verbessern Tau¬
sende von Damen und
Herren ihr Aussehen durch
ein ganz einfaches Hilfsmittel .
Sie nehmen die bekannte weiße
Vitalis - Creme , reiben sie ganz
leicht ein und wischen den Überschuß
wie beijederanderenHautcremegut
ab . Innerhalb 20 Minuten bildet sich
durch dieHautsekretion deutlich sicht -
bar eine Tönung , die dem Benutzer

Künstliche Zähne ohne Bürste

schnell sauber !
Die Reinigung heraus - f I spülen es gut mit Was -
nehmbarer Gebisse ist x l (er ab . Es gibt keinen
jetzt geradezu ein Kin - V4 unangenehmen Geruch
berfpieL Man nimmt 1//HWM » z-f \ V und Geschmack mehr .
*/i Glas Wasser , schüttet x/fTWl | Y Kukident wird von nie «
etwas Kukident hinein , I | \jr len Zahnärzten und
rührt um und legt das >L Dentisten empfohlen .
Gebiß über Nacht hinein . Alles an - Wir senden Ihnen gern die neue
dere besorgt die Kukident -Lösung . Druckschrift „ Die richtige Pflege
Sie nehmen das Gebiß am nach - künstlicher Zähne

' portofrei zu .
sten Morgen blitzsauber heraus und Kukirol -Fabrik , Berlin -Lichterfelde .

Packung m . 4 Beuteln kostet 75 Pfg . Kukirol -Fabrik , Berlin -Lichterfelde .

Fußschmerzen Hühneraugen

echte Kukirol -Badesalz schon für
20 Pfg - tn Apotheken , Drogerien
und Parfümerien . Die Original -

Wenn Ihre Füße leicht er¬
müden , übermäßig schwit¬
zen , anschwellen , schmerzen
oder brennen,oderHühner -

augen und Schwielen Sie
plagen , wird Ihnen ein
Kukirol -Fußbad schneller -

leichterung verschaffen . Ihre Füße
werden nach einigen Kuftrol -Fuß -
bädern wieder frisch und leistungs¬
fähig , das Brennen verschwindet ,
Hühneraugen und Schwielen wer¬
den erweicht . Sie bekommen das

Wenn Sie Ihre Hühner -

äugen und Hornhaut nicht
nur erweichen,sondern mit
Stumpf und Stiel aus -
rotten wollen , dann ge¬
nügt kein Fußbad , sondern
Sie kaufen dann das mil¬

lionenfach bewährte bleue Kukirol -

Pflaster . Es tötet Öen Schmerz und
zerstört die vorhandenen Druck¬
stellen unblutig und gefahrlos .
Für 75 Pfennig werden Sie Ihre
Hühneraugen sehr bald los , well
das Kukirol » Pflaster eine große
Tiefenwirkung entfallet
Eilen Sie ! Äuttrclen Sie I
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cfpott u h 3 c/piel .

Deutschlandfahrt am Sonntag
durch Wiesbaden .

Start um 10 Uhr in Frankfurt .

Die Teilnehmer an der Deutschland -Radrundfahrt er¬

D/
'

e Uleifterfcfjaften der Wefrmadjt in Düffeidotf .

Schwimmwettbewerbe ,

Innsbruck . ( Schirncr -Wagenborg -M . )

925 Ringe

1056

882

638

mit dem Ehrenrrei !
fcuttte ausgezeichnet .

cfpPZt

reichen am Samstag , vom 271 km langen Weg aus Stuttgart

kommend , Frankfurt a . M . Die Strecke führt über Heidel¬

berg . Weinheim , Darmstadt , Groß -Gerau , Rüsselsheim und

Kelsterbach nach dem Frankfurter Oberforsthaus . Das Ziel be -

Stoget ftutO ' tyeis von Qeutfäland
Diesmal auch Rennen der Sportwagen und Motorräder .

Die Wehrmachtmeisterschaften verfolgen das Ziel , die
Aus leie der Wehrmacht für die im Jahre 1940 stattfinden -
den Olympischen Spiele zu finden , damit die Wehrmacht sich
voll und ganz den Vorbereitungen dieses kommenden Kampfes
der äugend der Welt im Geiste unseres Reiches anschlieht .

Erich Bautz - Dortmund .

Gewinner der 5 . Etappe der Deutschlandsahrt München —

Wandten und Sdjauen .

50 Jahre Westerwaldverein .

Als am 6 . Mai 1888 in Selters auf dem Westerwald eine
Anzahl heimattreuer Westerwälder sich zur Gründung des
Westerwaldoereins entschloß , oa erkannten Re klar die ihnen
gestellte Dovvelaufgabe : Dem Wanderer den Sinn für die
herbe , heimatliche Schönheit des Westerwaldes
zu öffnen und das „ Land der armen Leute " dem Verkehr
zu erschlichen . 50 Jahre hat der Westerwaldverein an der
Erreichung dieser Ziele gearbeitet , und heute kann er nut
Stolz auf eine Arbeit zurückblicken , die die gestellte Aufgabe
im wesentlichen gelöst hat . Um seiner Tätigkeit an der Heimat
willen ist darum auch der Westerwaldverein in seiner Land¬
schaft io bodenständig und volksverwachsen , zugleich hat er
aber auch den guten Ruf des Westerwaldes hinausgetragen
in alle deutschen Gaue . Tausende von Wanderern ziehen all¬
jährlich über seine Höhen , zahlreiche Sommerfrischen bieten
dem Erholungsbedürftigen einen schönen Aufenthalt : von allen
Gassen unö Wanderwegen klingt das Lied vom . .schönen
Westerwald "

, über dessen Höhen der Wind so kalt vfeist und
dessen Sonnenschein doch die Seele mit tiefster Liebe zur Natur
beschwingt : und wo sich Wäller in der weiten Welt treffen ,
do rst Kenn - und Losungswort der landsmännische Grub :
„ Sui ! Wäller ! Allemol !"

Darum war es selbstverständlich , daß dem Aufruf zur Be¬
teiligung an der 50 - Jahrseier nicht nur alle Ortsgruppen des
Vereins , sondern auch viele nicht dem Verein angeschlonenen
Wäller begeistert folgten . Wohl 4000 Freunde des
Westerwaldes hatten sich in dem schmucken Selters
am 12 . Juni eingefunden . Am Abend vorher sand in einem
riesigen Zelt aus dem Festvlatz eine stark besuchte Begrüßungs¬
feier statt , bei der . wie auch am Sonntag , das gesamte Mustk -
korps des Jnf .- Regts . 80 in Koblenz ( unsere 80er ) mit¬
wirkte . Am Sonntagmorgen vereinigten sich die Ortsgruppen

Vietwaffenfampf .

Schützengesellschaft Wiesbaden wieder Kreismeister .

Die schönsten aller schießsportlichen Wettkämose sind
zweifellos die Vierwafsenkämpfe . Hier kommt so recht der
mannhafte Geist in der Gemeinschaft der Besten zum Ausdruck
und hier kann keiner meckern , wenn der andere mal einen
schwarzen Tag hatte , denn unweigerlich wird die Frage an
ihn ergehen , wie wirst du im nächsten noch härteren Kampfe
bestehen ? Der Kamps um die Kreismeisterschaft Wiesbaden
im Vierwaffenkampf am vergangenen Sonntag war spannend ,
wenn auch vorauszusehen war , daß die Schützengesellschaft
Wiesbaden die Führung vom vorigen Jahr nicht so leicht aus
der Hand geben würde . Er war vor allem deshalb interessant ,
weil dieses Jahr mehr Mannschaften antraten und der Bieb -
richer Konkurrent zum ersten Male in einem derartigen Wett¬
kampf auftrat , wobei er sich tapfer hielt und die Flinte nicht
gleich ins Korn warf . Bei starker Vorbereitung wird er aber
wohl im nächsten Jahr ein gewichtiges Wort mitreden , denn
gerade Schneider - Biebrich hat in Kleinkaliber eine be¬
achtliche Ringzahl hingelegt .

Die Ergebnisse :

findet sich in der Oppenheimer Landstraße . Der Start zur
10 . Etappe erfolgt am Sonntagmorgen am Opernvlatz . Der

eigentliche Kampf wird jedoch erst nach einer kurzen „ Neutra¬

lisationsstrecke
" um 10 Uhr an den Adlerwerken beginnen .

Die 10 . Etappe führt über

Frankfurt — Höchst — Hochheim — Kastel — Wiesbaden ,

wo die Fahrer etwa um 11 Uhr zu erwarten sind .

Die Rennstrecke durch Wiesbaden

beginnt an der Unterführung an der Kasteler Straße und

führt durch die Kasteler Straße , Hindenburg -Allee ,
Kaiser -Friedrich - Ring , Oranienstraße , Schwalbacher Str . ,

Platter Straße , hinauf zur Platte .

Das „ Wiesbadener T a g b l a t 1“ hat für den

Sieger der 300 Meter langen Svurtst ^ ecke , begin¬

nend an der Schwalbacher Straße , Ecke Rheinstr ., und endend

oberhalb der Mauritiusstraße , eine Geldprämie ausgesetzt .

Die Etappe führt anschließend weiter über Kirberg , Lim¬

burg in den Westerwald hinein nach Altenkirchen und endet

in Köln .

Aus diesen Spitzenkönnern heraus fanden sich in
der Zeit des durch den Versailler Vertrag diktierten Berufs¬
heeres die Osiiziere , Unteroffiziere und Mannschaften , die
die deutschen Farben erfolgreich im In - und Ausland und zu¬
letzt bei den Olympischen Spielen vertreten haben . Ermittelt
wurden sie durch sechs Meisterschaften des Reichsheeres und
der Kriegsmarine in den Jahren 1924 — 33 .

Da in diesem Jahr das Eifelrennen ansfallen mußte ,
kommt dem „ Großen Auto - Preis von Deutschland " am 24 . Juli
auf dem Nürburgring ganz besondere Bedeutung zu . Das Pro¬
gramm ist wesentlich erweitert worden , da im Gegensatz zu
den früheren Jahren neben dem Rennen der Formelwagen
auch Wettbewerbe für Sportwagen und Solokrafträder durch -
geführt werden . Die Prüfungen der Solo - Krafträder in den
Klassen 250 . 350 und 500 ccm führen über fünf Runden
( 114 km ) . Von den Sportwagen haben diejenigen bis 1100
und bis 1500 ccm vier Runden ( 91,2 km ) , diejenigen über
2000 c8m fünf Runden ( 114 km ) zurückzulegen .

Der „ Große Preis von Deutschland "
, den im vergangenen

Jahr Rudolf Caracciola auf Mercedes -Benz gewann , führt
wieder über 22 Runden der 22,810 km langen Rordschlerie
des Nürburgrings . Das offizielle Training findet vom 20 . bis
23 . Juli täglich jeweils von 9 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr
statt . Es und insgesamt 43 000 RM . an Preisen ausgesetzt .
Der Sieger erhält 20 000 RM .. 10 000 RM . der 3meite .
6000 RM der Dritte , 4000 RM . der Vierte . 2000 RM . der
Fünfte und 1000 RM . der Sechste . Der Sieger wird außerdem
mit dem Ehrenpreis des Führers des deutschen Kraftfahr -

1 . Schützengesellschaft Wiesbaden : Scheibenbüchse .
175 Meter . 60 Schuß stehendfrei . 20er -Ring -
scheibe , Fritz Uitting ..........
Scheibenvistolc , 50 Meter , 60 Schuß stehendfrei .
20er -Ringscheibe . Dr . Wehner ......
Wehrmanngewehr . 175 Meter . 60 Schuß , je 20
in den drei Anschlagsarten aus 20er -Ring -
figurenscheibe . Fritz Kueiov .......
Kleinkaliber , 50 m , 60 Schuß , je 20 in den 3 An¬
schlagsarten . 12er -Ringscheibe . I . Schaumann

190000 nadj Ihcsfau .

Auf dem Wege zum „ Volk in Leibesübungen "
.

Unter dem Vorsitz von Reichssvortführer Staatssekretär
von T s ch a m m e r - O st e n tagte am Dienstag in Breslau
der Große Ausschuß für das Deutsche Turn - und Sport¬
fest . von Tschammer -Osten gab noch einmal die Marschparolen
für dieses große Fest , das deutlich die nahe Verwirklichung
des Gedankens „ Ein Volk in Leibesübungen " zeige und alle
Gliederungen der Partei und des DRL . vereine . In einzelnen
Referaten wurde ein genaues Bild über den Stand der Vor¬
bereitungen unterbreitet . Bereits jetzt liegen Meldungen von
178 000 Teilnehmern vor , von denen 134 000 auf die DRL .-
Gaue entfallen , während 44 000 Sportler von jenseits der
Reichsgrenzen zusammen mit den Kameraden aus dem neuen
Gau Deutsch - Österreich erwartet werden . Mit übet 10 000
Nachnennungen wird noch gerechnet , so daß die Eesamt - Teil -
nehmerzahl etwa 190 000 erreichen dürfte . Dieses Riesenauf¬
gebot stellt das Quartieramt vor eine große Ausgabe . Rund
50 000 Strohsäcke stehen für die Massenanartierc bereit , die
privaten Schlafstellen werden nach Anforderung zugeteilt .
Über 4000 Kampfrichter , Riegenführer und Ordner sorgen für
den reibungslosen Verlaus der Wettkämpfe . Allein am
Männerkamps sind 29 500 Sportler beteiligt , die in zwei
Gruppen antreten . Mehr als 240 Sonderzüge bringen die
Teilnehmer nach Breslau . Auf allen Gebieten wird also
höchstes Organisationstalent verlangt . Seit Jahresbeginn
arbeiten täglich 800 bis 1000 Volksgenossen an der Ausgestal¬
tung der Festanlage , die schon in Kurze ihrer Vollendung ent¬
gegensieht .

Zum ersten Male seit Bestehen der neuen Wehrmacht
findet vom 6 . bis 10 . Juli d . I . die Meisterschaft der gesam¬
ten Wehrmacht in Düsseldorf statt . Gegenüber den früheren
veeresmeisterschaften , die sich auf die Gebiete der Leicht¬
athletik beschränkten , wird nunmehr das gesamte Programm
der Olympischen Spiele durchgeführt . Lediglich die Military
und das Dressurreiten ist auf den militärischen Gebieten
anderen Veranstaltungen Vorbehalten . Dagegen finden bei der
Wehrmachtmeisterschaft auch der moderne Fünfkampf , sämtliche
Lchwimmwettbewerbe . Borwettbewerbe , Turnwettbewerbe
statt , für Unterofmire außerdem als Sonderwettbewerb ein
Unteroffizier - Fünfkampf , der militärische und sportliche Be¬
dingungen erhält .

Auslese für die Olympischen Spiele 1940 .

Die Olympischen Spiele 1936 haben gezeigt , daß die
deutsche Wehrmacht im besonderen Maße an den großen Er¬
folgen der deutschen Mannschaft beteiligt war . Eine Reihe
von Gold - , Silber - und Bronzemedaillen gelangte in den
Besitz von Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften . Auf
allen sportlichen Gebieten tat sich die Wehrmacht hervor und
hatte so einen großen Anteil an dem Gesamterfolg der
Ration . Dieser Erfolg konnte nicht in kurzer Zeit vorbereitet
werden , es bedurfte vielmehr der jahrelangen Arbeit des
100 000 - Mann - Heeres und der 15 000 Mann

'
starken Kriegs¬

marine , aus denen unsere heutige Wehrmacht erstand .
Die Leibesübungen verfolgen bei der Wehrmacht

nie einen Selbstzweck , sondern sind immer nur Mittel zum
oweck . Leibesübungen sind ein Dienstzweig , der den
Mann stählt und ihn körperlich ertüchtigt . Der Soldat , der
Leibesübungen erlernt hat , verwertet sie int Sport . Sport ist
Kampf . Der Soldat , der Svortsmann geworden ist , wurde auf
diesem Gebiet auch Kämpfer . Der Svortsmann muß nicht
Spitzenkönner sein , denn nur aus einer breiten Grundlage von
Sportsleuten entwickeln sich die Svortsleule mit Spitzen¬
leistungen . Diese eifern aber naturgemäß die Masse an , es
entwickelt sich dadurch eine breite Basis von Spitzenleistungen

ftugballweltmeifleefäaft .

Brasilien schlug Tschechoslowakei 2 : 1 ( 0 : 1 ) im Wieder -
holungskamvf .

Am Dienstag wurde in Bordeaux vor 15 000 Be¬
suchern der Zwischenrundenkamvi zur Fußball -Weltmeister¬
schaft zwischen Brasilien und der Tschechoslowakei , der am
Sonntag unentschieden ausgegangen war , wiederholt . Die
Südamerikaner siegten mit 2 :1 ( 0 : 1 ) Toren und erwarben
sich damit die Teilnahmeberechtigung an der Vorschlußrunde ,
die am kommenden Donnerstag , 16 . Juni , folgende Begeg¬
nungen bringt :

Paris : Schweden — Ungarn .
Marseille : Italien — Brasilien .

Die Schweden , die in der Vorrunde spielfrei waren und
in der Zwischenrunde einen leichten Sieg über Kuba ( 8 :0 )
erfochten , werden in Paris zeigen müssen , was sie wirklich
können . Schwedische Kampfkraft gegen ■ungarische Technik —
wie wird der Sieger heißen ? Ein sehr interessanter Kampf
steigt in Marseille , wo Weltmeister Italien auf den Vertreter
Südamerikas trifft . Auch hier ist eine ausgeglichene Partie
zu erwarten , aber es wäre doch eine Überraschung , wenn sich
Italien , das als Mannschaft höher einzuschätzen ist , schlagen
ließe . Ein Endspiel Italien — Ungarn ist die wahrschein¬
lichste von vier Möglichkeiten .

Wie Brasilien gewann .

Zum Wiederholungsspiel in Bordeaux traten beide
Mannschaften in stark veränderter Besetzung an . Vor allem
die Südamerikaner nahmen ihre Ersatzkräfte überreichlich in
Anspruch : von der Elf , die am Sonntag im Feld stand ,
spielten nur der Torhüter Walter und der ausgezeichnete
Mittelstürmer Leonidas . Die Tschechen mußten u . a . ihren be¬
kannten Torhüter Planicka durch Burkert ersetzen . Die
Tschechoslowaken hatten einen prächtigen Start und spielten
eine halbe Stunde lang klar überlegen . Die Südamerikaner
mußten sich auf Durchbrüche beschränken , die leicht gestoppt
wurden . In der 20 . Minute gingen die Tschechen durch ihren
Halblinken Kovecky in Führung und bei diesem Stand wur¬
den auch die Seiten gewechselt . Die tschechische Feldüberlegen¬
heit hielt zunächst auch nach Wiederbeginn an , aber dann
hatten sich die Südamerikaner endlich gefunden und be¬
herrschten den Reit der Spielzeit . Die tschechische Abwehr kam
in Bedrängnis und konnte auf die Dauer Verlusttore nicht
vermeiden , obwohl Torhüter Burkert sein Bestes gab . In der
13 . Minute schoß der schwarzhäutige Leonidas den Ausgleich
und eine Viertelstunde später buchte der Halbrechte Oliveira
( Luizinho ) das zweite Tor , das den Sieg bedeutete . Die
Tschechen rafften sich zum Schluß noch einmal auf . ohne aber
erfolgreich sein zu können .

& pott - Hundfäau .

Überland -Segelflug mit Passagier .

Der Segelflug - Hauptlehrer Kraft von der Reichs -
Segelflugschule Homberg in Württemberg führte mit einem
Hochleistungsflugzeug vorn Typ Kranich einen Lberlandflug
mit Passagier von Homberg nach Mohmngen bei Göttingen
aus . Die zurückgelegte Strecke betrug 330 km . für die sieben
Stunden benötigt wurden . Kraft erzielte also in dem be¬
lasteten Segelflugzeug eine Durchschnitts -Geschwindigkeit von
annähernd 50 Stdkm .

Südwest - Meisterschaften im Rollkunstläufen .

Die Meisterschaften des Gaues Südwest im Rollkunst¬
läufen wurden am Sonntag auf dem neueröffneten Rollsvort -
feld des Langener Schwimmstadions entschieden . Erwartungs¬
gemäß sicherte sich bei den Frauen Jenny Moiler ( SSV .
Frankfurt ) den Titel vor Alexandra Horn ( Tennisklub 1914
Frankfurt ) . Bester Läufer bei den Männern war Frieder
Oschmann ( TK . 1914 Frankfurt ) vor Hans Westphal ( SSV .
Frankfurt ) . Titelträger im Paarlaufen wurden Mosler/Osch¬
mann . In einem Rollhockeykamvf siegte die Städtemannschaft
Frankfurt gegen eine Kombination Darmstadt/Mainz mit 2 : 1 .

Schach - Läuderkamvf Deutschland — Skandinavien 29 : 9 .

Nachdem Deutschland am Samstag schon überzeugend mit
13 :6 Punkten in Führung gegangen war , wurden die Ver¬
treter des Nordens im zweiten Durchgang des Schach -Länder¬
treffens am Sonntag geradezu vernichtend geschlagen . Die
Gäste gewannen als Nachziehende nicht eine einzige Partie
und remifierten nur sechs .

Zusammen 3501 Ringe

2 . Schützenges . Wiesbaden . 2 . Mannschaft . . . 3142
3 . Schützenverein 1864 W .-Biebrich , 1 . Mannsch . 2941
4 . Schützenges . Wiesbaden , 3 . Mannschaft . . . 2841
5 . Schützenverein 1864 W .-Biebrich , 2 . Mannsch . 2708

Biebrich hat erst vor einigen Wochen mit dem Training
auf Scheibenvistole begonnen , überhaupt erst das erstemal in
einem derartigen Kampfe mitgewirkt und damit seine Ein '
satzbereitschaft bekundet . M .

Unsere Schützen im Wehrmann - Städtekampf .

Als am vergangenen Sonntag in den Städten und
Dörfern die Wehrmannschützen zum Fernwettkampf antiatcn ,
standen auch Wiesbadener Schützen wiederum in vorderster
Reihe , und als die Schüsse nur so über die Schießbahnen
peitschten , war cs . als ob die Schützen gleichzeitig noch ein¬
mal ihrem erst vor zwei Tagen in die ewigen Jagdgründe
abgegangenen Altmeister S e c I i g letzte Grüße übermitteln
müßten . Jeder Schuß war ein Gruß auf seiner letzten Reise .

Die Mannschaft bestand aus 10 Schützen , jeder Schütze
hatte 30 Schuß , je 10 in den drei Anschlagsarten , auf die
20er -Ringfigurenscheibe und 175 Meter abzugeben . Die er¬
zielten Ergebnisse lassen auf eine gute Plazierung in der
Deutschlandliste hoffen .

Ergebnisse : 1 . Fritz Uitting , 483 Ringe , 2 . Dr . Paul
Wehner 450 , 3 . Jakob Schaumann 449 ( alle Schützengesellschaft
Wiesbaden ) , 4 . W . Schneider sen . ( Schützenverein 1864 Bieb¬
rich ) 439 , 5 . Fritz Kneipp 437 , 6 . Jean Ällendorff 424 ( beide
Schützenges . Wiesbaden ) , 7 . Karl Schandua ( Schützenverein
1864 Biebrich ) 420 . 8 . Albert Pekoroni ( Svortschiitzen 1921
Wiesbaden ) 418 . 9 . Erich Zehrer 408 . 10 . Oswald Göller
403 Ringe ( beide Schützenverein 1864 Biebrich ) .

zur Kranzniederlegung an den Ehrenmalen in Selters . Die
sich um 9 .30 Uhr anschließende Hauptversammlung im
Hotel Reichsadler " erledigte dann in rascher Folge die lau¬
fende Vereinsarbeit . Anschließend vereinigten sich die Fest¬
teilnehmer zur Jubiläumsfeier in dem Festzelt . Fast unüber¬
sehbar war die Reihe der mündlich und schriftlich übermittelten
Grüße und , Glückwünsche von Behörden und Wandervereini¬
gungen , denen zu danken der Vorsitzende des Vereins . Ver¬
waltungsgerichtsdirektor a . D . U l r i c i - Wiesbaden herzliche
Worte fand . In fesielnder Weise gab er bann einen Bericht
über Gründung und Gründer , Arbeit und Aufgaben des Ver¬
eins und gedachte in ehrenvollem Nachruf verdienstvoller
Männer , wie des Forstmeisters Lade , des Landrats Büch -
t i n g . des Forstmeisters Lynker . des Dekans Heyn , eines
Adolf Weiß und anderen . Fahnen -Ein - und - Ausmarsch
gaben der Feier eine besondere Weihe .

Am Nachmittag zog einFestzug mit zahlreichen Wander¬
gruppen und hübsch geschmückten Festwagen durch die Stadt
und hinauf zum Festvlatz . „ Heimat und Wandern war
der Leitgedanke für den Aufbau dieser Schaubietung . Von
alten Zeiten erzählte eine Westerwälder Svinnstube ,
und rasielnde Motorbohrer wiesen den Weg in die Zukunft
unbegrenzter technischer Möglichkeiten . Aus der öeimat ent¬
standen . dem Dienste an der Heimat gewidmet , so ist das
Jubiläumsfest des Westerwaldvereins in Selters ein rechtes
Heimatfest geworden , auf dessen geschickte Durchführung die
Ortsgruppe Selters stolz zu sein ein Recht hat . — n .

Fußball .

SvBgg . Nassau — SV . Erbenheim am Mittwoch .
15 . Juni , um 18 .30 Mr . an der Lessingstraße .
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„ Hoch klingt das Lied vom Alten Knochen ! "

Soldaten unter sich . — Scherznamen des Vorkriegshceres .

In den langen Friedensfahrzehnten vor dem Weltkriege
bildete sich ein reich blühender Militächumor aus . _

Der

Wettbewerb der Truppenteile und die Kameradschaft —

Kulör stand zu Kulör ! — brachten es mit sich , daß die Regi¬
menter sich gegenseitig „ auf den Arm nahmen

" . Eigenheiten
der Uniform , kleine Entgleisungen und lustige Zufälle trugen
allerlei heiteren Stoff zusammen ; und so wurden dann vor
allem die Spitznamen Beispiele kernigen Soldatenwitzes .

Die Kavallerie galt stets als „ pikfein
"

; also mußte sie
auch manchen harmlosen Spott hören . Wozu hat der Ulan ,
der außerdem noch ein „ Brett auf dem Kopf

"
hat , die lange

Lanze ? Ra — damit er vom Pferde runter Frösche aufpiken
kann ; drum hießen die 1 . Potsdamer Garde - Ulanen „ Padden -

stecher
"

. Ihre Kameraden vom 3 . Earde - Ulanen -Regiment
nannte man „ Brüder Stoobig

"
, während die 12 . Ulanen , in

Insterburg „ Jnsterkosaken
"

benamst wurden . Im Gegensatz

zu diesen
'
„ schweren Reitern " waren die Husaren meist kleine

Kerlchen , leichte Kavallerie seit Friedrichs Zeiten . Drum

hieß es von diesen „ kurzbeinigen Reitern zu Pferd
" :

„ Husaren reiten wie der Wind ,
wenn — sie erst aufgesessen sind !"

Wegen ihrer betreßten Uniform hießen sie „ Strippenjungens
"

,
und auch ihre Buntheit gab ihnen drollige Spitznamen . Die
roten Husaren im allgemeinen hießen „ Leuchtkäfer

"
; die

roten Rathenower — Zietens Regiment ! — hatten weiße
Schnüre , drum galten sie als „ Fliegenpilze

"
; die 6 . Husaren

in Leobschlltz und Ratibor trugen grüne Attila mit gelben
Verschnürungen ; man rief ihnen : „ Spinat und Ei !"

zu . Die
braunen Ohlauer waren „ Kasfesäcke

"
; die aus Katholiken sich

rekrutierenden Paderborner waren die „ Papsthusaren
"

. Die

Krefelder „ Tanzhusaren
" verdankten tatsächlich ihre hübsche

Garnison einer Eingabe der jungen Krefelderinnen an den

Kaiser , er möge doch Militär in ihre Stadt legen , denn es
fehle ihnen an Tänzern . Die Dragoner sind von Friedrich II .
beritten gemachte Infanteristen , führten auch oft den Namen

„ Grenadiere zu Pferde
"

. Die „ Mehlsäcke
"

hingegen waren die

weißgekleideten Kürassiere , meist wuchtige Leute :

„ Das ist des Königs Kürassier ,
er reitet Schritt und trinkt viel Bier !"

Besonders viele Riesen hatte die Garde du Corps ; deshalb
hießen diese Kavalleristen „ Plumpse

"
.

Ein „bißchen als Kavalleristen "
fühlten sich die „ Herren

vom Train "
, die „ Veilchendragoner

" — so verulkt wegen des
blauen Kragens . Sonst nannte man sie „ Zwiebackkutscher

"

und reimte „ Der Train , der Train , der trägt den Säbel nur

zum Schein
"

. Und „ nun kommt sie , nun kommt sie — die
versoff

' ne Artillerie "
; aber bös '

war das nicht gemeint und
die Männekens auf Pferd und Protze lachten die spottenden

„ Fußlatscher
" beim Vorbeifahren aus , bis die forttippelnden

„ Sandhasen
"

ihnen noch einen Gruß wie „ dämliche Pulver -

köppe
"

nachriefen .
Die technischen Truppen hatten es auch nicht leicht ! Der

Pionier war der „ Maulwurf
"

, der „ Holzbock
"

, der Eisen¬
bahner der „ Schwellenhopser

"
; der Telegraphist trug ein „ T "

auf der Achselklappe , war also ein „ I ' - Trägei
"

. Die Kraft¬
fahrer trugen rechts und links ein „ K “

, das deutete man als

„ Klamottenkutscher
" . Dio Feldgendarms hießen — der Farbe

halber — „ Grünspechte
"

. „ Grünschnäbel
"

jedoch oder „ Laub¬
frösche

" waren die Jäger . Bei einer Musterung in der Pfalz
— in Kirchheimbolanden — wies der Bezirkskommandeur
dem ersten Rekruten , da er als tauglich befunden war , sein
neues Regiment an : „ I . R . 8 , Metz !" — „ Verzeihen

'
s , Herr

Majur , ich möcht
'

arg gern zu den Jägern in Zweibrücken .
"

— „ Gut ! Jäger
" — der Jüngling strahlt ; der nächste tritt

vor : „ Tauglich
"

, sagt der Stabsarzt . Der Major ergänzt :

„ I . R . 8 , Metz !" — „ Herr Majur , könnt i nit aa zu d ' n

Jägern ? " — „ Weshalb ? " — „ Eich hun mei Pläseer dra !" —

Meinetwegen , Jäger !" — Der Dritte ist auch tauglich , soll
nach Metz . Er bittet : „ Verzeih

'ns ! Mei Alter war schon
Zweibrücker Jäger

" — „ Gut !" — Als nun aber auch die

nächsten zwei Dutzend Heldenschaftsanwärter zur grünen
Farbe wollen , fragt der Bezirksgewaltige : „ Kerls , weshalb
will denn keiner nach Metz ? " Grienende Verlegenheit im

Saale : Da tritt der Ordnung haltende Gendarm vor : „ Herr
Major ! Ich weiß den Grund : in Metz kostet das Glas Bier
23 Pfennig , aber in Zweibrücken nur 11 Pfennig !" — Seit¬
dem bestand dort für die Pfälzer Jäger der Name „ Bier -

jäger
"

.
Die Infanterie ! Wo soll man da anfangen ? Na gewiß

doch bei der Garde , und dann wieder beim „ ersten Hieb
"

,
wie man es auch sonst noch nannte , das 1 . Garde -Regiment
zu Fuß in Potsdam : das „ vornehmste Regiment der Christen¬
heit

" ! Der „ zweite Hieb
"

, das 2 . G .- J .-R ., hatte den bedeu¬
tend schlichteren Namen „ Hammels

"
. Die Danziger Grena¬

diere hießen „ Boowkes "
, die Hamelner Musketiere „ Ratten¬

fänger
"

. Die Liegnitzer Königsgrenadiere waren „ Königs¬

tiger
"

genannt , hießen aber auch „ Gurkenzwicker
"

; das kam

so : dortzulande gibts viele Gurkenpftanzungen ; viele „mehr
oder weniger reife Gurken wurden „ abgehängt

"
. Die Königs¬

berger Dreiundvierziger waren „ Hundepauker
"

; sie hatten
anno taback eine feindliche Pauke erobert , die ein Hund auf
einem Wagen zog , und sie durften diese in der Regiments¬

kapelle bis zum Kriege weiterführen .

Den klangvollen Namen „ Löwenjäger
"

führten die

Rostocker vom J .-R . 90 . Sie waren einst eingesetzt worden ,
um einen aus dem Zirkus ausgebrochenen Löwen zur Strecke

zu bringen ; was auch gelang ! Die badischen Infanteristen
vom J .-R . 111 hatte man wegen der drei Eins - Striche immer

„ Streichhölzer
"

genannt ; sie waren froh , als sie den Namens¬

zug „ L . W .
“ — Ludwig Wilhelm

" — bekamen und ihre

Streichhölzer auf der Achselklappe los wurden . Prompt

hießen sie von nun an „ Leberwürschte
"

. Die bayerischen ,

„ Leiber "
rief man auch „ Heufresser "

; ihre Kameraden vom

1 . bayerischen J .- R . trugen ein stolzes „ M . J .
“

aus der

Schulter ; es bedeutete „ Max Joseph
"

; die spöttelnde Mit¬

welt aber sagte : „ Mädchenjäger !" Aus dem gleichen Grunde
— nur trugen sie „ M . E .

“
, Max Emanuel , — hießen die

Infanteristen „ Maulesel
"

. Werner Lenz .

^ Neues aus

Hochwasser im Tleckartal .

Stuttgart , 14 . Juni . Infolge der am Montag über
Württemberg niedergegangenen starken Regenfälle ist der
Neckar erheblich gestiegen . Am Montagabend haben die

reißenden Fluten die in der Nähe der Untertürkheimer Brücke
bei Stuttgart verankerte Holzkonstruktion des Militär¬
schwimmbades losgerissen . Am Dienstag rissen die Wasser -

maffen in Sontheim bei Heilbronn den Badesteg des

dortigen Freibades weg . Der Steg stieß dann mit solcher
Wucht gegen eine für den Ban der zweiten Heilbronner
Neckarbrücke errichtete Transportbrücke , daß das Mittelstück
dieser Brücke zerstört wurde . Man befürchtet ein weiteres
Steigen des Neckars .

Zwei Landesverräter fjinqericfjtet ,

Berlin , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Die am 16 . Nov . 1937
vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum Tode und zu
dauerndem l^ rverlust verurteilten Georg und Anna

Schwitzer sind heute morgen hingerichtet worden .

Die Verurteilten waren jenseits der deutschen Grenze mit
dem Nachrichtendienst einer ausländischen Macht in Be¬

rührung gekommen und alsbald bereitwillig auf dessen
Spionage - Ansinnen eingegangen , über zwei Jahre lang
haben sie daun , zuletzt im Kraftwagen , ausgedehnte Aus¬

spähungsreisen durch Deutschland unternommen und über
deren Ergebnisse ihrem Auftraggeber regelmäßig Bericht er¬
stattet . __________________

(Sielt als Feuerwehrmann in La Boheme . Benjarnino
Gigli wechselte am Montagabend bei einer Ausführung von
La Boheme in der Londoner Covent - Earden -Over vlötzlich
seine Rolle als Rudolf und Betätigte sich als Feuerwehr¬
mann . Als die Künstler , wie in den Rollen vorgesehen .
Manuskripte und Papier in den zur besseren Illustrierung
erleuchteten Ofen warfen , fing das Papier Feuer . Ohne die
Aufführung zu unterbrechen und die Feuerwehr zu bemühen ,
ging Benjamino Gigli hinter die Kulisien , holte zwei Eimer
Waner und einen Etmer Sand und löschte damit den Brand
in der Oper .

Schwere Gewitterschäden in Lberitalien . Nach den
außerordentlich heißen Tagen der vergangenen Woche wurde
die oberitalienische Tiefebene von schweren Gewittern heim -
gesucht . Ein Wolkenbruch verursachte in San Giovanni
Jllarions ( Venetien ) den Einsturz zweier Brücken . Die
Etsch führt Sochwasier . In einer Ortschaft in Venetien stürzte
ein Mann in die Wildwasser eines hoch angeschwollenen
Flusses und ertrank . Auch in Alverone wurde ein Mann
vom Hochwasser fortgeschwemmt . In Mogliano wurde ein
Knabe , der unter einem Baurn vor dem Gewitter Schutz ge¬
sucht batte , vom Blitz erschlagen . Hagelschläge haben vielfach
großen Schaden in der Landwirtschaft angerichtet . Im oberen
Ossola -Tal herrschte den ganzen Montag heftiges Schnee¬
treiben . Bei Arona .am Lago Maggiore wurden Straßen ,
Felder und Häuser überschwemmt . Der Spiegel des Sees
stieg in kurzer Zeit um 80 Zentimeter .

Eisenbahnunfall in Norditalien . Bei der Einfahrt in
den Mailänder Hauptbahnhof entgleiste ein Wagen des
Schnellzuges aus Chiasio . Aus bisher unaufgeklärter Ursache
verschob sich eine Weiche in dem Augenblick , als der sechste
Wagen des Zuges über sie binwegiuhr . Dadurch legte sich
der Wagen quer über die Gleise . 18 Personen erlitten leichte
Verletzungen . Ein Mann , der anscheinend durch Abspringen
aus dem Wagen dem Unfall entgehen wollte , wurde mit ge¬
brochenem Schädel zwischen den Gleisen tot aufgefunden .

Einflurzungtück .

Freiburg , 15 . Juni . Bei den Arbeiten zur Verbreiterung
der Reichsstraße Zell im Wiesental Schönau im Schwarz¬
wald , die den Bau einer größeren Stützmauer erforderlich
macht , ereignete sich am Dienstag ein schweres Einsturz¬
unglück . Infolge der Regenfälle der letzten Tage und
durch die Erschütterung der stark befahrenen Straße , deren
Rand steil in die Baugrube abfällt , lockerten sich die Erd -
massen mitsamt einem großen Baumstumpf und stürzten in
die Tiefe . Drei Arbeiter wurden erdrückt und konnten nur
noch tot geborgen werden . Ein vierter , der schon bis an die
Schulter verschüttet war , konnte sich noch befreien .

Heilsberg , 15 . Juni . In Peterswalde , Kreis Heils¬
berg . waren der 30 Jahre alte Brunnenbauer Spill und der
17iäbrigc Bauernsohn Kater mit dem Bau eines Brunnens
beschäftigt . Als die Arbeiten bis zur Tiefe von 13 Metern
gediehen waren , barfteten vlötzlich die Brunnenringe und die
nachstürzenden Erdmassen begruben die beiden
Brunnenbauer . Alle Versuche , die Verschütteten zu be¬
freien . waren vergebens , da die Gefahr weiterer Einstürze
bestand . Die B̂ergungsarbeiten mußten eingestellt werden .

Dachfluhl und Kuppelsaal des

Bukarefter Tieeresmuseums vernichtet .

Bukarest , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Heute morgen um
5 Uhr brach im Bukarester öeeresmuieum , einem auf einem
Hügel im Park freistehenden Gebäude , ein Brand aus . Das
Feuer ergriff den ganzen Dachstuhl und auch den Kuvvel -
faal des Museums . Die Feuerwehren hatten infolge der Un¬
gunst des Geländes einen schweren Kampf zu bestehen . Der
Heeresminister und zahlreiche hohe Offiziere erschienen am
Schauplatz des Brandunglücks . Mehrere Offiziere drangen
unter Lebensgefahr in den brennenden großen Kuvvelsaal
des Museums ein und retteten mehrere alte Fahnen und
sonstige geschichtlich überaus wertvolle Grinnerunasgegen «
stände . Bis etwa 10 Uhr vormittags war der Brand völlig
gelöscht . Es konnte jedoch nicht verhindert werden , daß zu¬
sammen mit dem Dachstuhl und dem Kuvvelsaal auch ein
Teil der in diesem Saal aufgestellten wertvollen historischen
Gegenstände den Flammen zum Opfer fielen . Der Brand soll
auf die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters zurückzuführen fein .

Die höchsten Hotels der Erde . In Europa ist das Hotel
auf der Zugspitze mit 2600 Meter über dem Meeresspiegel
das am höchsten gelegene . Dann folgt das Hospiz auf dem
Sankt Bernhard mit 2472 Meter , dem gleichfalls ein
Hotel angegliedert ist . Im Kaukasus geht augenblicklich auf
dem Erbrus in 4000 Meter Höhe ein dreistöckiges Hotel mit
45 Zimmern feiner Vollendung entgegen . Es wird in Strom¬
linienform gebaut , um den wilden Stürmen belfer trotzen
zu können . Für die Bergsteiger werden auf dem Haufe
riesige Scheinwerfer und Sirenen errichtet . Diese Höhen
werden in Amerika erheblich übertroffen . — Bei
Vincocana , dem Mittelpunkt der bedeutendsten Minen¬
felder Perus . liegt ein neuzeitliches und mit allen Bequem¬
lichkeiten versehenes Hotel in 4480 Meter Höhe . — Die Stadt
P o t o f i in Bolivien überschreitet noch diese Leistung . Sie
liegt allerdings selbst 3960 Meter hoch an dem silberreichen
Getto de Potosi . Diese Stadt , die im 17 . Jahrhundert noch
150 000 Einwohner hatte , und aus deren Stoffen bisher über
8 Milliarden an Silber gewonnen wurde , hat heute durch
den Raubbau nur noch 30 000 Einwohner , aber dafür in
4800 Meter Höhe ein Hotel , das in all seiner Pracht noch
aus den großen Zeiten Potosis stammt . — In den Anden
wird auch diese Höchstleistung überboten , -jn weltenferner
Einsamkeit , in einer Höhe von 5300 Meter , befindet sich dort
ein Unterkuiiftshaus . das mit 12 Zimmern und leidlichen
Bequemlichkeiten als das höchste Hotel der Welt wohl nur
feiten das letzte Ziel aller Gastbäufer erreicht , daß die
Fremden wegen Überfüllung kein Zimmer mehr erhalten
können .

Käufer der Volksgasmaske 37 ! Findet euch in den Ver -

pasfungsftellen ein ! Laßt euch die Volksgasmaske verpaffen !
Jeder Käufer einer Volksgasmaske 37 muß sich persönlich
zwecks Verpasiung der Volksgasmaske in eine Berpasinngs -

stelle begeben !

Schweres Eisenbahnunglück in Japan .

über 200 Tote und Verwundete .

Tokio , 15 . . Juni . ( Funkmeldung . Oftasiendienft des DRV .)
In dec Provinz Okayama ereignete sich ein furchtbares
Eisenbahnunglück , bei dem nach den ersten Meldungen mehr
als 200 Tote und Verwundete zu beklage « find .
Das furchtbare Unglück ereignete sich am Mittwochmorgen
gegen 4 Uhr bei Kumayama zwischen Okayama und Kioto .
Der Bahndamm war an der Unfallstelle anscheinend durch
Regen unterwaschen . Unter den Toten , deren genaue Zahl
noch nicht feststeht , befinden sich zehn Schulkinder .

18 Todesopfer geborgen .
Tokio , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) ( Ostasiendienst des

DNB .) Bisher sind 18 Todesopfer des Eisenbahnunglückes
geborgen worden , das , wie gemeldet , sich zwischen Dfagama
und Kyoto ereignete . Unter den Toten befinden sich 16 Schul¬
kinder . Es wurden ferner 55 Schwerverletzte und über
100 Leichtverletzte gezählt .

Millionär muß ins Gefängnis wegen Stromdiebstahls .
Ein Prozeß , der die weite öffentliche Aufmerksamkeit in
Indien erregte , bat vor kurzem seinen Abschluß gefunden . Ein
Millionär in Kalkutta . Vabulal Chowkhani , war
bereits im Jahre 1935 zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden wegen Diebstahls von elektrischem Strom . Die ein¬
gelegte Berufung ist nunmehr vom Privy Council verworfen
worden , und der Millionär muß seine Strafe antreten . Der
Stromdiebstahl geht bis zum Jahre 1926 zurück , als die
Elektrizitätsgesellfchiftt von Kalkutta zum erstenmal erhebliche
Stromverluste feststellen konnte . Im Jahre 1933 waren diese
Verluste so erheblich , daß die Gesellschaft drei speziell aus¬
gebildete Elektrometer - Ableser aussandte , um den Diebstahl
feftzustellen . Erst im folgenden Jahre wurden einige Gebäude
lokalisiert , unter denen sich auch ein Kino befand , das dem
Angeklagten gehörte . Mau fand dann auch falsch gehende
Eelektrometer im Kino und in einigen anderen Häusern vor ,
worauf die Gesellschaft Betrugsanzeige erstattete und der
Millionär zu der oben erwähnten Gefängnisstrafe verurteilt
wurde . Chowkhani bat ein Gnadengesuch eingereicht , mußte
jedoch seine Strafe antreten . Es wurde ihm aber gestattet ,
unter Polizeibewachung in seinem eigenen Wagen ins
Gefängnis zu fahren , eine Vergünstigung , die der Millionär
sehr begrüßt haben soll .

Seeräuber i « Kinderschuhen . „ Achtung — Achtung —
sucht die Segeljacht „ Tira " — Meldungen an die Hafen -
volizei Santa Cruz . . .

" Unaufhörlich senden die Funk¬
stationen an der Küste Kaliforniens diese Nachricht in den
Äther , eine fieberhafte Suche bat eingesetzt nach der schnee¬
weißen Segeljacht „ Tira "

, deren Bug irgendwo die Wellen
des Pazifischen Ozeans kreuzt . Zwei Kutter der Küstenwache
von San Franzisko sind aufgebrochen , um den Spuren der
„ Tira " zu folgen , und alle Schiffe , die einen Hafen
Kaliforniens verlassen , haben den strengen Auftrag , die ver¬
schwundene Jacht , falls sie ihrer ansichtig werden ins
Schlepptau zu nehmen und in den nächstgelegenen Hafen zu
befördern . Was ist mit dieser Jacht , die einem bekannten
amerikanischen Großindustriellen gehört , geschehen ? Drei
Jungens , im Alter von 15 . 16 und 17 Jahren , haben sie
des Nachts aus dem Hafen von Santa Cruz entführt und sind
damit in See gestochen . Drei entrüstete Väter in San
Franzisko fanden am nächsten Morgen denselben Brief vor .
Ihre Svrößlinge , Lyle Tara , Jack Hünninger und Bill Grace ,
teilten ihnen daran mit . daß sie ihr langweiliges wohl -
behütetes Leben satt hätten und statt dessen lieber ein See¬
räuberdasein führen wollen . Sie hätten sich darum ganz ein¬
fach ein geeignetes Schiff gekapert und befänden sich nunmehr
auf dem Wege nach den Kokosinseln , wo sie den sagen¬
umwobenen Piratenschatz , der schon so viele Seefahrer au -
gclockt hat . zu heben gedächten .

25 Kilometer schlafgewandelt . Die Rekordleistung eines
Schlafwandlers wird aus Ferozevore in Indien be¬
richtet , wo der Pandit Ramrakha sich wie gewöhnlich
abends zu Bett legte und am nächsten Morgen bei der
Eisenbahnstation Kasur , die 25 Kilometer entfernt liegt , auf¬
wachte . ohne eine Ahnung zu haben , wie er dort hingekommen
war . Dabei liegt der größte Teil des Weges , den er zurück -
gelegt hatte , an einem steilen Kanalufer , das selbst für einen
wachen Fußgänger für gefährlich gilt . Der Pandit hat von
seinem weiten Weg keinen weiteren Schaden davongetragen
als geschwollene Fuße , die ihn für einige Tage zur Bettruhe
verurteilten . Damit hat wieder ein Schlafwandler eine
Staunen erregende Leistung vollbracht . Es ist bekannt , daß
schon mancher in diesem Zustand aus dem Fenster auf das
Dach und an dem Dachrand entlanggegangen ist , ohne abzu¬
stürzen . Schlafwandler sind aber auch beobachtet worden ,
wie sie durch Flüfie schwammen , auf Pferden ritten , Wasser
aus einem Brunnen holten und es im Eimer nach Hause
brachten , um es in kleine Kannen zu füllen , ohne auch nur
einen Tropfen zu vergießen . Man hat auch Schlafwandler
gesehen , die Korn mit einem Dreschflegel bearbeiteten , andere
wieder , die Zeichnungen anfertigten oder Musikinstrumente
spielten .

Das Ende des „ Elefautentöters "
. Von dem Elefanten ,

der fein 517 . Opfer werden sollte , wurde der berühmte
australische Jäger Charles Roß , der bereits 516 Elefanten
erlegt hat und daher überall nur der Elefantentöter genannt
wurde , in Nordrhodesien getötet . Er befand sich für Rechnung
einer großen Handelsgesellschaft auf der Elefantenjagd , und
er hatte bereits 14 Schüsse auf ein gewaltiges Tier abge¬
feuert , ohne es zu töten . Der wütend gewordene Elefant
stürzte sich nun auf den Jäger und zerschmetterte ihm den
Schädel .

Hf ■ ■ | • - des Relchsweffer -

We tterbench t - ^ tes
Frankfurt a . M .

Witterungsausstchten 61 » Donnerstagabend :
Wechselhaftes Wetter mit Neigung zu einzelnen , meist schaue »
artigen Niederschlägen , bei lebhaften Winden aus nördliche »

Richtungen noch etwas kühl .

Wasserstaad de » Rhein » am 15 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel
2,64 gegen 2,76 m gestern : Mainz : 5,45 gegen 4,12 m gestern ;
Bingen : 2,68 gegen 2,24 m gestern ; Kaub : 2,92 gegen 2,43 na
gestern ; Köln : 2,13 gegen 1,96 m gestern ; Kehl : 4,85 gegen
4,20 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

14. Juni 1988 : Höchste Temperatur > » 8.
Tagesmittel der Temperatur : ie .o.

Datum 14. Juni 1938 lS. Jum

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
ffüffrl
druck S auf 0* und Normakscheeer , . .
red . 1

Lufttemperatur (Telfius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . »
Windrichtung und . stricke . . . . . . .
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

TU .7

NNO 1

wolkig

7M4

NNO 9

»Atoedt

7M A

16.5
72

Still -

wollig

753. 1

12.8
82

S 1

wo lug

15. Juni 1938 : Niedrigste Nachttemperatur ! 11.8.
Sonnenlcheindauer am 14. Juni 1938 :

« «mittag » - • * » — « i» . nachmittag , 5Sta . - üJun .
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Kursbericht

141 75 141 .50

137 .
232

164
Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
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DDD

DD

149 .50
131 .50

63 .64
56 .87

8 .619
2 .485

247
160 .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

5"/,Reichsanl . v . 27
51/// .Youngan leihe
AnL -Ausl . (Altbes .)
4e/„Schutzgebiet . 13
'•' (••/. Wiesb .St .v .28
4' /.7 . Pr .L .Pfbr . 19

140 —
97 .13
89 —

113 .63
149 . 50
132 —
118 .—

232 .-
75 .13

159 5̂0
164 .50
160 —
256 .—
130 .—

256 .—
130 .-
169 .—
140 .—

96 .50
88 —

246 .50
1 So¬
ll 8 .75

42 . 12
55 .—
12 . 32

6 .903
137 .49

13 .09
0 .717
5 . 694

61 .92
47 .00
63 . 52
56 .75

8 ^611
2 .481

4*/, •/.
41
47,7 .
47,7 .
47,7 ^ r.
47 -7 .
47,7 .
47 . 7 .
47,7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47,7 .
57,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .

fluch Oie krrichnmg und Erhaltung von

Ernte - Kindergärten förderst Ou

durch Deinen Mitgttedsbeitrag , ur NSV . !

Steuergutscheine
• ...... 1934 103 .75 103 .75
. ...... 1935 107 .75 107 .75
....... 1936 111 .75 111 .75

13. Juni 1938
Geld Briet

AEG .Stammaktien 1120 . - 1120 .—
Augsburg Nbg .M. 1134 . 50 134 .—

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Gement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß > .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metall wäre n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

42 . 16
55 18
12 .31

6 .974
137 .72

13 . 11
0 .719
5 .706

61 .99
47 . 10
63 59
56 .90

8
*
629

2 .483

Man baute nach Hofmanns Angaben in Bonn und
in Berlin moderne Institute . Das Berliner Institut wurde
so grohartig angelegt , daß man drei Sabie daran baute . Das
Projekt fiel noch tn Hofmanns Londoner Zeit . Die Eng¬
länder batten ein gewisses Recht , sich ein wenig nach diesem
von den sonst so kvarsamen Preußen so groß angelegten Bau
zu erkundigen . Bismarck war großzügig und erlaubte den
Engländern die Veröffentlichung des ganzen Planes .

Das war für England das Signal , schnell „ etwas Torf "

nachzulegen .
Das Rennen kam in Schutz !
So . nun wurde der „ Andere " geholt . Kekule !
Neun Sabre batte Kekule im Auslande verweilt , man

bolte ibn nun . 1867 , nach Bonn in das dortige neue Institut .
Damit war der Wendepunkt erreicht , der erste Teil des

„ Kampfes um Farbe " war damit abgeschlossen .

. ...... 1937 115 .75 115 ' 5

. ...... 1938 119 .75 119 .-,
Verrechn .-Kurse . [111 .75 111 .78

Die erste Laboratorrumsemiche tm Farbenkamvr war
zu Ende . Und nun begann das Ringen gegen die Naturfarb¬
stoffe und der Aufstieg einer neuen chemischen Industrie ,
welcher durch zwei Männer veranlaßt und zuletzt an Deutsch¬
land gebunden worden war . durch Hofmann und Kekule .

. . 10
„ 21

Kam . 20
,. 6

b .Gold I
, , 2
, . 3

8, 9, 10
„ 11
. . 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

G.-Kom . l
. . 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

14. Juni 1938
Geld Brief

Frankreich rüstete eine neue Weltausstellung für 1867 .
Meister . Lucius und Brüning in Höchst beizten ihre

dreipferdige stuckrige Dampfmaschine und machten mit sieben
Mann , den Laufjungen eingerechnet , Betrieb . Die Tages¬
produktion von 10 — 14 Pfund Farbstoff — ein Eimer voll —
hätte man eigentlich in den Kassenschrank stellen müssen ,
wenn man einen gehabt hätte . Das Pfund Farbe kostete
etwa 20 Taler , juheirasfassa ! Aber . . .

Aber auf der Weltausstellung zeigten die „ Höchster
Werke " 30 verschiedenen Farben . Tableau ! Das war ein
Erfolg !

Und Hofmann bekam den Grand Prix von 100 000 guten
güldenen Francs in einem Scheck auf die Bank von Frank¬
reich aut silbernem Tablette von einem befrackten und be¬
schämten Herrn daryereicht . Napoleon ernannte „ cc (bet
Hofmann " zum Offizier der (Ehrenlegion , und das Comite
der Ausstellung wählte Monsieur le Professeur Hofmann in
das Preisgericht .

Unsere Erotzmütter standen damals in der Blüte ihrer
Jugend . Mit putzigen Hütchen , mit Federchen und Reiher -
stützchen darauf , mit gewaltigen Keuleärmeln , reizend um die
geschnürten Wespentaillen gerafften langen weiten Röcken ,
unter welchen man gerade noch die Säume der vielen pracht¬
vollen Unterröcke sehen durfte , mit „ culs de Paris " und
langen Schirmen , deren Stöcke dreimal fo lang waren , wie
der eigentliche Schirm ( Handtäschchen gab es damals noch
nicht ) , besuchten sie die Ausstellung und laben zum erstenmal
künstliche Farben . Sie stietzen kleine entzückte Schreie aus ,
wobei ihnen das Wort in bewunderndem Hauch erstarb . . .

Bauindustrie des Gaugebiets hat grotzen Eeschiiftszuwachs .

Die Beschäftigung der bauindustriellen Firmen hat in den
Monaten April -Mai im Hoch - und Tiefbau stark zugenommen .
Früher als in den vergangenen Jahren zeigt sich bereits eine
Verknappung der Arbeitskräfte . Mit Beginn des
neuen Haushaltsjahres treten Behörden als Auftraggeber wieder
mehr in Erscheinung . Um eine planvolle Lenkung des Arbeiter¬
und Materialeinsatzes zu erreichen , hat der Präsident des Landes¬
arbeitsamts Hessen alle behördlichen Auftraggeber gebeten , die
Bauarbeiten möglichst auf das ganze Jahr zu verteilen , sowie die
Angebots - und Aussührungsfristen nicht zu kurz zu bemessen . Aus
verschiedenen Gebieten des Bezirks wird gemeldet , datz Facharbeiter ,
aber auch Bauhilfsarbeiter und Tiefbauarbeiter , oft nur mit Mühe

zu erhalten sind . Die Schwierigkeiten bei der Beschaffung von

Ersatzteilen und Neugerät dauern an .
*

Die Versorgung der bauindustriellen Firmen mit Bauholz und

Vorhalteholz (Schalung , Eerüftstangen , Eerüstdielen ) hat bisher ,
von einigen Ausnahmen abgesehen , noch keine Schwierigkeiten be¬
reitet Jedoch hat es den Anschein , als ob mit der zunehmenden
Bautätigkeit die Schwierigkeiten der Beschaffung sich steigern
werden Soweit es sich bisher überblicken läßt , dürste mit einer

guten Beschäftigung tnt Baujahr 1938 zu rechnen sein .

Und nun , nach knapp zehn Jahren seit der verbunzten
Cbininsyntbese , batte dieses Farbenlieden . Brauen , Mischen
und Getue mit Vorlagen , Dampf , Säuren , geplatzten Sachen ,
widerlichen Düften , gelegentlichen Wutanfällen und Ban¬
kerotten . batte dieser ganze elende Hokuspokus — es grenzt
schon ans Verrückte — mit einem Schlag , über Nackt , einfach
von beute auf morgen Methode und war Wissenschaft ge¬
worden . Wisiensckaft ist eine Sacke erst dann , wenn sie dem
Matz unterworfen werden kann . Tia , beweisen lieb fick
dieser „ Benzolrmg " nicht . Aber er stimmte . Verrückt , da
träumt einer von Schlangen , die sich yie junge Hunde in
den eigenen Schwanz zwrcken , daraus entsteht eine fest -
begründete Theorie , und nun kann man mit diesem Struktur -
chennemärchen jede beliebige Farbe „ bauen “

. Diese Vor¬
stellung hatte die Teerfarbenwurstelei aus der theoretischen
Überlegung und Folgerung in die strenge Bahn des Eesetz -
mätzigen gezwungen , man hatte durch sie erkannt , datz die
Zusammensetzung von Verbindungen , die Farbstoffcharakter
besitzen , von Gesetzen ableitbar ist . nun konnte man nach
Herzenslust zahllose Synthesenmöglichkeiten entwerfen , sie
kritisieren und neue Schlüsse aus bekannten Erscheinungen
Sieben , kurz , man konnte genau so verfahren wie der Physiker
oder der Jngenieurkonstrukteur . man konnte zum Versuch
schreiten und unter Vermeidung kostbarer Zeit und Kapital
fressender Aufwendungen das Ganze auf seine Richtigkeit
prüfen . Noch heute , nach 70 Jahren , ist die Fruchtbarkeit der
Benzoltheorie nicht erschöpft .

Das Rennen um die Weltmacht .

195 .50 194 .25
224 .50 225 .—
144 — 143 .75
141 .50 140 . 50
114 .— 114 —
189 .— 188 .50

Das ist nun wieder so ein Wahnsinn :
Wenige Jahre vor dem Deutsch - Französischen Krieg 70/71

erklärte auf englischem Boden ein Deutscher der ganzen
Welt datz England in zehn 2al
alle bish <
werde . Er g <
wird ohne F

hält sich auf der Höhe der Vormonate und damit über dem Durch¬
schnitt des Vorjahres . Auch hier herrscht Mangel an Fachkräften .
Die Auftragseingänge in Mechanik und Optik sind etwas
zurückgegangen gegenüber den Vormonaten , was aber wesentlich
durch eine zeitliche Verschiebung bedingt ist , zumal auch in den
letzten Tagen wiederum eine Steigerung zu beobachten war . Der
Export ist auch weiterhin günstig .

Die Edelmetallverarbeitungsindustrie war
weiterhin gut beschäftigt und meldet keinerlei wesentliche
Änderungen gegenüber den vorangegangenen Monaten . In der
Schmuck - und Silberwarenindustrie blieb der Auf¬
tragseingang etwas zurück , jedoch wurde in den Berichtsmonaten
der verminderte Auftragsbestand durch Ergänzungen der Läger
für die Reiseperiode ausgeglichen . Das Exportgeschäft ist nach wie
vor auherordentlich schwierig . In der Veisorgungslage mit Roh¬
stoffen hat sich eine erhebliche Verringerung des Altgoldangebots
bemerkbar gemacht . Die Beschäftigungsverhältnisse in der
Diamantenindustrie haben sich infolge der völligen Stille
an den ausländischen Diamantmärkten auch in der Berichtszeit noch
nicht gebssert . Ein Teil der Gefolgschaften konnte in andere Berufe
überführt werden - es ist bis jetzt gelungen , einen beträchtlichen
Stamm der Lehrlinge weiterzubeichästigen .

Nack dem Krieg 70/71 erstand das Deutscke Reick . Die
Bahn war frei ! Die Vielstaatigkeit hörte auf , durck die
Zollvereinigung waren die letzten , den Fortschritt hemmenden
Schranken niedergerisien worden , das beutube Patentgesetz
wurde geschaffen , und in Ellen hämmerte ein Zyklop von
Dampfhammer , datz die Erde bebte und in Paris und in
England noch nachzitterte .

Die erste 2aboratoriumsepp6e im Farhenkamvf war

Der Beschäftigungsgrad in der Maschinenindustrie ist
gleichbleibend gut . Der Auftragseingang Hat eine saisonmätzig be¬
dingte Steigerung mit sich gebracht . Die Materialanlieferung ist
namentlich tm Maschinenbau seit Einführung der neuen Kontin¬
gentierung besser geworden . Das Exportgeschäft bewegte sich auf
der Höhe der Vormonate . In der A u t o m o b i l i n d u st r i e
war die Beschäftigung sehr stark . Der Auslandsumsatz erreichte
einen Höchststand . Die Produktion der Fahrräder ist infolge
des Saisongeschäfts weiter gestiegen . Der Auftragseingang war im
Jnlandsgeschäft sehr gut . Ebench ist der Auftragseingang vom
Ausland durchaus befriedigend . Der Beschäftigungsumfang
Elektroindustrie ist unverändert gut . Der Austragse

Chemikergestalten .
Mit dreiundzwanzig Jahren war der Chemiestudent

Carl Graebe ein freundlich dreinhlickender schüchterner
junger Mann , und kein Gedanke lag ihm ferner , als dag
er von seinem Laboratoriumsvlatz aus einmal hunderttau¬
send und hunderttausend Bauern in Frankreick . Syrien ,
Kleinasien , auf der Insel Cypern , in Griechenland und
Holland an den Rand des Verhungerns und ganze Provinzen
an die Grenze des Aufruhrs bringen würde , und datz allein
das französiscke Departement Vaucluse durck ibn lahrlick
20 000 000 Goldmark — und von anderen Provinzen gar nickt
zu sprechen — verlieren sollte .

Dieser Carl Graebe hing das Maschinenbaustudium an
den Nagel und weckielte hinüber zur Chemie . Im Gewerbe¬
institut zu Berlin , einem Vorläuser der Technischen Hoch¬
schule Cbarlottenhurg . begann Graebe Chemie zu pauken . —

o DD
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vielleicht konnte er ein Hofmann , mindestens aber ein Peter

Erietz werden .
Wer war eigentlich Peter Erietz ? Zuerst war er das

Muster eines verbummelten Studxnten mit Bierhund , Schul¬
den und gewaltigem Batz gewesen . Mit . 20 Semestern hatte

er noch nichts erreicht und mit knapper Not tn Ottenbach tn

her Oblerschen Farbenfabrik ein Unterkommen gefunden .
Nicht lange . Benzol war eines Abends von einem ihm unter¬

stellten Arbeiter von der Schwefelsäure , welche zur Reini¬

gung gedient batte , bei offenem Licht abgelallen worden .
Die Katastrophe hatte nicht aut sich warten .lassen . Angesichts

des rauchenden Brandsckuttes war der Slnauswurf fertig

gewesen , und damit der fabrikatorischen Tätigkeit des Peter

Erietz ein Ende gesetzt .
Erietz aber war seelenruhig am nächsten guten Morgen

wieder in das Universitätslaboratorium aefhetelt . Bei

feinem Wiedererscheinen hatte sich Professor Kolbe entsetzt
hinter ein Möbel geflüchtet und die Hande gerungen : „ Er ist

wieder da !"
. .

Aber was für eine Veränderung war mit Peter Erreg

vorgegangen ! Hatte ihn der Benzolbrand verändert oder

hatte ihm jemand ins Gewissen geredet ? Aus dem flotten ,
mitternächtig krakeblenden Bruder Studio , aus dem Knetv -

genie und ständigen Karzerbewobnex . mar etn fanatischer

Arbeiter geworden . ( Fortsetzung folgt . )

Berlin , 15 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien weiter ab¬
bröckelnd , Renten ruhig . Der Abbröckelungsprozeß machte
weitere Fortschritte . War er aber gestern noch lediglich auf die

autzergewöhnliche Eeschäftsstille zurückzuführen , so traten die

Abschwächungen heute zum Teil bereits auf Grund von Publikums¬
verkäufen ein , denen sich der berufsmähige Handel mit weiteren

Abgaben anschlotz . Am Montanmartt waren fast durchweg Kurs -

rktckgänge zu verzeichnen . Rheinstahl und Buderus ermäßigten sich
um je 1 , Harpener , Mannesmann und Stolberger Zink um je
% % . Eintracht gaben um 1 % % nach , während Rheinbraun % %
hoher ankamen . Salzdetfurth büßten ihren 1 % igen Vortagsgewinn
nicht nur ein , sondern gaben darüber hinaus ein weiteres Prozent
her . Stärker gedrückt waren Farben um 1 % auf 159 )4 . Deutsche
Linoleum gaben 2 % , AEG . % , Lieferungen und EW . Schlesien
je 1 % , Daimler VA % nach . Knapp gehalten blieben Maschinen¬
bauwerte . Reichsaltbesitzanleihe zog um 7 % Pf . auf 131 % an . Die
Eemeindcumschuldungsanleihe stellte sich auf unverändett 96,10 .
Tagesgeld 3 bis 3 % % . Pfund 12,33 , Dollar 2,479 , Franken 6,91 % .

Frankfurt a . M „ 15 . Juni . (Drahtmeldung .) Tendenz : All¬
gemein schwächer . Die Börse lag erneut schwächer , wobei
erstmals auch festverzinsliche Werte eine an sich allgemein schwächere
Verfassung aufwiesen . Die Verkäufe stammen aus den bekannten
Quellen und dann scheinen Kreise der Bankenkundschaft zum
Zwecke der Geldbeschaffung für wirtschaftliche Zwecke auch Papiere
zu verkaufen . Die Hauptwerte hatten Rückgänge von % bis 1 % ;
nur wenige Ausnahmen zeigten behauptete Kurse . Farben 159 %
nach 160 % , Metallgesellschaft 130 nach 131 % , Daimler 145 %

S Auch Renten waren allgemein schwächer bei allerdings
n Umsätzen . Altbesitzanleihe 131 % , Kommunalumschuldung

96,10 , späte Schuldbücher 99 % . Österreichische Werte erstmals wieder
geschäftslos . Die Börse schloß lustlos bei jeder fehlenden Auf¬
nahmeneigung . Tagesgeld 2 % % .

Weitere befriedigende Wirtschaftsentwicklung
im Rhein - Main » Gebiet .

Aus einer Übersicht für die Monate April und Mai

1938 ist zu erkennen , daß sich auch unsere heimische Wirt¬

schaft weiter befriedigend entwickelt hat :

Im Bergbau und der Eisen schaffenden Indu¬
strie konnte die bisherige Förderleistung beibehalten werden .
Auch die Roheisenerzeugung ging in dem seitherigen Umfang weiter .
Der Bedarf an Eußerzeugnissen ist im allgemeinen unvermindert
stark . Bei einigen Fabrikaten ist zur Verwendung von Austausch¬
stoffen übergangen worden . In der R E . - M e t a l l i n d u st r i e
war es bei allen Metallen möglich , die Produktion zu steigern . Da
der Bedarf — mit Ausnahme bei Blei und Zinn — stärker anstieg
als die Produktion , mußte mehr Fertigmetall einaeführt werden
als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die Beschäftigungslage
der Stahlindustrie hat sich in den Berichtsmonaten nicht
geändert . Die Entspannung in den Belieferungsfristen hat sich auch
weiterhin fortgesetzt . Für das Exportgeschäft ist bemerkenswert , datz
die Handelsbeziehungen nach dem Fernen Osten durch größere Auf¬
träge wieder belebt werden konnten . Die Beschäftigung tm Stahl -
und Eisenbau ist weiter angeftiegen . Gute Fachkräfte sind
immer noch stark begehrt . Im Auslandsgeschäft sind gute Erfolge
zu verzeichnen .

* Chemische Werke Albert , AK ., Mainz -Amöneburg . Die oHV .
der Chemifchen Werke norm . H . u . E . Albert , AE „ Amöneburg ,
genehmigt den Abschluß für 1937 mit wieder 6 % Dividende auf
9,493 Mill . RM . Grundkapital . Die Neufassung der Satzungen ergab
zugleich die Änderung der Firma tn „Chemische Werke
Albert , AG . , Mainz -Amöneburg

"
. Aus dem AR . ist Bankdirektor

i . R . Gustav Witz , Kronberg i . T . , ausgeschieden . Zur Erfolgs¬
rechnung für 1937 wurde vom AR .-Lorsitzer bemerkt , datz alle kurz¬
fristigen Zugänge , auch die aus dem Vorjahr verbliebenen , soweit
gesetzlich zulässig abgeschrieben wurden , so datz die Anlage¬
abschreibungen infolgedessen um rund 160 000 RM . in 1837 ge¬
stiegen sind , ohne datz das Abschreibungsbedürfnis , technisch gesehen ,
entsprechend gewachsen wäre . Ferner seien vorweg die Sozial¬
leistungen zurückgestellt , sowie die Aufwendungen für Gratifika¬
tionen und Tantiemen bereits dem alten Jahr belastet worden .
Dies zufammen mache rund 330 000 RM . aus , um welchen Betrag
das Bild der Erfolgsrechnung sich bester anzusehen habe . Über bas

laufende Geschäftsjahr wurden besondere Angaben nicht mehr
gemacht , da schon zeitlich bedingt die Entwicklung in den vier

Abteilungen , die das Unternehmen umfatzt , nicht gleichmätzig ver¬
laufen könne . U . a . habe das Superphosphatgeschäft einen um
15 % höheren Absatz .

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich ....... 100 Fr .
Holland ...... 100 Gulden
Italien ......... 100 Lire
Japan .......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen ..... 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . ...... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . St ▼. Amerika . . . 1 Dollar
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Berliner Börse

42 .08
54 . 96
12 .31
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37 .44
13 .09
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61 . 87
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56 .78

8 6 ' 1
2 .479

Hofmann hatte nur eine ganz kleine Nehenersckeinung
übersehen : sein Heimweh .

Aus den vorhergesebenen zwei Jahren seiner Berufung
waren zwanzig geworden . Aus den glänzenden Prioatvor -
trägen in der Küche der Königin von England waren Volks -
vorlesunaen vor Arbeitern geworden . Oft lauschten 1800
seinen Ausführungen . Hofmanns Witz , hinreißende Vor¬
tragskunst und Schlagfertigkeit hatten ibn in England in
weiten Kreisen fest verankert .

Überall im deutschen Freundeskreis war es durck -
gesickert . Hofmann hat Heimweh . Die Kollegen lächelten .
Was ? Wie kann er nur Heimweh haben ? Ist ja llnsinn4 >
Dem geht es doch in England so gut . --- der bleibt
wo er ist .

Er blieb nicht .
Als die preußische Regierung Hofmann den durck Rück¬

tritt Bischofs erledigten Lehrstuhl für Chemie in Bonn an¬
bot . machte Hofmann kurz kehrt und folgte dem Ruf der
Heimat . Mit Bonn wurde es nichts , man holte ihn nach
Berlin , wo er vom Mai 1865 an wirkte .

Nun begann das Rennen dreier Länder um die Vormacht
einer Weltmacht - Industrie : England führte . Frankreich
folgte dicht , ganz dicht , und mit vielen Längen Abstand kam
Deutschland mit gesteiftem Rückgrat hinterher .

.„ _________ . . . zehn Jahren , von nun an gerechnet ,
er aus Ubersee bezogenen Farbstoffe selbst erzeugen

;ob es schriftlich und setzte hinzu : ..... England
—. . . . Zrage in nicht ferner Zeit selbst das größte .
erzeugende Land der Welt werden .

" Unterschrift :
i. Hofmann .

161 50 161
137 .25 137

139 63 138 .-
132 — 132 .—
115 .— 114 .50
155 .50 155 .—
121 . 50 122 .-
147 .50 146 —

Deutscher Aufschwung .
Der erste Aufschwung der noch unbedeutenden deutschen

Teertarbenindustrie stand im flammenden Zeicken des Rot .
Aus den sieben Mann und wackligen drei Damvfoferd -

cken in Höchst wurden kurz nach der Weltausstellung in Paris
zweihundert Mann und ein Dutzend PS mehr , in Ludwigs¬
hafen . in der „ Badischen . . . wurden aus dreißig Mann
Belegschaft 520 Mann . Die Ludwigshafener bauten und
bauten . Der Brennstoffverbrauch batte sich in fünf Jahren
beinahe vervierfacht und 15 000 Tonnen erreicht .

In Offenbach . Biebrichs Elberfeld . Stuttgart und Duis¬
burg wuchsen die Schornsteine gegen den Himmel . Hätte um
jene Zeit ein französischer Chemiker einen deutschen Berufs -
genoffen gefragt : „ Mon Dien , was mackt ihr denn ? "

, dann
hätte der Deutsche nur geantwortet : „ Ock .

' n bißchen Kölnisch
Wasser , eben Eau de Cologne . . .

‘

R h ein - Main - Börse

13. «. 38,14 . 6. 38

13. 6. 38 14. 6. 38 13. 6. 38 14. 6. 3

Bayer . Motoren -W . — _— 149 .25 Harpener . . . . — .— 170 . 50
J . Berger Tiefbau 152 .25 152 — Hoesch ..... 114 .- 113 .37
Braunk . u . Briketts ----.---- 193 .— Hotelbetr .-Ges. . 97 .88 97 .50
Charl . Wasserw . . 109 .50 110 .— Klöcknerwerke . . 117 .50 117 .75
Chem . Heyden . . 146 .75 145 . 50 Nieder laus . Kohle 167 .— -
Com .-u . Priv .-Bank 114 .25 114 .25 Orenstein & Koppel 113 .25 113 .—
Conti -Gummi . . . 209 .— 206 .13 Rh . Elektr . Mannh . 125 .50 125 .25
Deutsche Bank . . 120 25 120 . 25 Rütgerswerke . . 149 .- 148 . 88
Dt . Cont . Gas . . 120 . 13 Sachsenwerk . . . 335 .—
Deutsche Erdöl . 137 .50 137 — Salzdetfurth . . . 158 .50 158 .50
Dt . Eisenhandel . 157 .— 15675 Schubert & Salzer 140 .75 140 . 13
Dt . Reichsbahn Vz . 125 25 125 37 Schuckert & Co. . 176 .50 176 .-
Deutsche Waffen . 171 .25 170 .50 Siemens & Halske 203 .— 205 .—
Dortm Union -Br . 200 .— 202 — Stollberger Zink . 91 . 13
Dresdner Bank . . 112 .— 112 — Ver . Stahlwerke . . 108 .37 107 .63
Eintracht Braun . 168 .75 166 .75 Vogel Tel .-Draht . — .—
Feldmühle . . . . 136 .37 136 .37 Wasser Gelsenkirch . 102 —
Gesfürel ..... 146 .50 146 .13 Westeregeln Alk . . 102 .50 — .—
Harburg Gummi . 186 .25 186 .25
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Volte hm schnell und schleppte einen Krug
du je geglaubt "

, flüsterte er . und nahm mti
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| A1 e xi - K aflee muß es sein , denn er mundet trefflich , fein !

»alter gewesen , und
sie mitnehme . Und

witz — za — »in
Aus vorstehenden Silben sind 19 Wörter zu bilden , deren

Anfangsbuchstaben , von oben nach unten , und Endbuchstaben ,
von unten nach oben gelesen , ein Wort von K . Gutzkow er¬
geben ( ch = ein Buchstabe ) .

Die Wörter bedeuten : 1 . berühmter Wallfahrtsort in der
Schwei ». 2 . See in Rußland . 3 . biblischer Ort . 4 . Stadt in
Australien . 5 . Schlachtort in der Lombardei . 6 . Badeort an
der Ostsee . 7 . Stadt in Turkestan . 8 . Stadt in Baden . 9 . fran¬
zösisches Bergland, . 10 . Stadt in Baden . 11 . Stadt in Vorarl¬
berg . 12 . Gebirge in Asien , 13 . Kanton in der Schweiz , 14 .
Stadt aus Neuseeland , 15 . Meeresbucht in Ostafrika . 16 . Berg
im Kaukasus , 17 . europäische Hauptstadt . 18 . belgische Provinz .
19 . persische Hafenstadt am Kaspischen Meer .

Erdkundliches Silbenrätsel
a — a — al — au — bei — brus — christ — church — de

„ Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 131 :
Waagerecht : 1 . Mailand . 7 . Faro . 8 . Reif . 10 . Eden . 1L
Drei . 12 . Ren . 13 . mm . 14 . Areal . 18 . Abe . 20 . Raab . 22 . Iren .
23 . Abbe . 24 . Nerz . 25 . Bologna . — Senkrecht : 1 . Made ,
2. Arena . 3 . Jon . 4 . Aroma . 5 . Ner . 6 . Sieb , 7 . Ferrara ,
9 . Floren ». 13 . Met . 15 . Rubel . 16 . Laren . 17 . Dabb . 19 .
Hera . 21 . Abo . 22 . Jng .

natürlich und zurückhaltend war ihre Art . daß jeder sie gern
haben muhte . Wie sie mit stillem Lächeln an den Schalter
kam , wie sie ein wenig errötete , wie die beiden , als seien sie
alte Freunde , einander zunickten , es war beglückend zu sehen
und aus seltsame Weise ergreifend .

beteiligt war . als
»erumlies und mir

die Sache . Schon

^ rau Erinelyne , die Füchsin .

Erzählung von Frhr . von Bischosfshausen -Giersdorf .
Mißmutig und verdrossen schnürte die alte Fähe durch die

lockere Kiefernschonung dem Felde zu . Sie war schrecklich
hungrig , daher die üble Laune . Stundenlang schon vürschte
und suchte sie umher , ohne auch nur die geringste Beute
machen zu können . Und dabei harrten ihrer zu Hause in Male¬
partus fünf blauwollige , kleine Kinderchen mit knurrenden
Mägen und hassten sehnsüchtig aus ihre baldige Heimkehr mit
reichem Fraß . Es war zum Verzweifeln . § te Hasen und auch
die Mäuse hatte der harte Winter säst reitlos hinweggerafft ,
ihre Hauptnahrung : wovon sollte man jetzt leben ? Was nun ?
Ob ich das Feld mal absuche ? Fatale Sache , so am hellen
Tage . Hat auch keinen rechten Zweck . Das dürre , matte Reb¬
huhn . das ich gestern abend da draußen erwischte , war wohl
sicher das allerletzte gewesen von der ganzen starken Kette , die
tm Herbst immer dort lag . Ach . wenn ich noch an den Winter
denke , was waren doch das für herrliche Zeiten . Fallwild in
Hülle und Fülle . Wenn die alten , ekligen , gierigen Sauen nicht
so viel aufgefressen hätten , man hätte es ja kaum bewältigen
können . Und was noch lebte , war schwach und matt , eine
leichte Beute . Aber jetzt , auch rein nichts mehr da . schier »um
Verhungern .

Und Vater Reineke , der Lodri . kümmert sich überhaupt
nicht um mich und die Kinder . Treibt sich in der Welt herum .
Als ich ihn gestern traf , tat er sehr erfreut : ..Tag . Ermelvne .
Wie geht s ? Was machen die Kinderchen ? " Und als ich ihm
nun unsere Not und unseren Hunger schilderte , winkte er nur
bedauernd mit der Standarte und meinte : . .Ja . ja . Scheußliche
Zeiten jetzt ! Wenn ich mal etwas Gutes habe , komme ich hin .
Na . denn auf Wiederäugen , Ermelvne . grüße die Kinder
schön ! Versuch '

s doch übrigens mal beim Miiblenbauer ." Und
damit trollte er ab . Beim Mühlenbauer ? Ob ich

' s wirklich
mal versuche ? Heranzukommen wäre schon und Hühner und
Enten hat et ja auch genug . Was kann das helfen , ich muß
es eben riskieren ?

Und damit schnürte sie los . der nahe am Waldrande
liegenden Mühle zu . Durch die Wintersaat kam sie . in einer
tiefen Wasserfurche zusammcngeducki hinschleichend , tadellos
heran an den Hof und sah wohl ein Dutzend große , schwere
Hühner da vor sich herumstolzieren . Ein prachtvoller Braten !
Aber keins der Hühner wollte ihr so nahe kommen , daß sie
cs mit einem Satze zu erreichen vermocht hätte . Es blieb
nichts übrig , als zu hetzen und zu greifen . Der rasende Hunger
ließ sie alle Bedenken überwinden , und wie ein Blitz fuhr sie
heraus auf das nächste Huhn zu . Doch kaum hatte sie zwei
Fluchten gemacht , da hatten auch die Hühner ihren Feind
schon entdeckt und flüchteten laut zeternd und gackernd dem
Stalle zu . Lorbaß . der große Hofhund , der schlafend in der
Sonne gelegen hatte , fuhr bei dem plötzlichen Lärm ganz ent¬
setzt aus , sah den Fuchs und fuhr wie ein Ungewitter auf ihn
los . Laut Hals ging nun die Hetze über das Feld in den
Wald , durch Dickicht und Schonung , über Kulturen und Wiesen ,
durch Stangen und Altholz , bis endlich , endlich dem fetten
Kater doch der Atem ausging . Der Fuchs gewann stchtlich an
Boden, . immer schwächer klang der Setzlaus des Rüden , bis er
schließlich ganz verstummte .

Ermelvne lauschte , dann trollte sie langsam weiter . Auf
einer kleinen Anhöhe machte ste halt und letzte sich , um zu

auf seltsame Weise ergreifend .
So kam es , daß ich selber nickt unl

Heinrich plötzlich mit verstörtem Gefickt hi
vertraulich erzählte , es stünde schlecht zum
dreimal sei die Kleine vergeblich am Sch
ich könne mir wohl denken , wie sehr es tL ....... .. ......... .
was seine Meinung anyehe , so verdiene der Lausebengel von
Kerl , der das Prachtmädel so schändlich behandelte , mit dem
Tauende traktiert zu werden , und das nicht zu knapp .

Als er meine Anteilnahme bemerkte , kam es schließlich
heraus , daß er dem untröstlichen Mädcken schon Mut zu -
gesprochen und ihm geraten hatte , dem Kerl , wo er auch
stecke , auf die Bude »u rücken und ihm ..den Marsch zu blasen .
Denn anders sei dieser Art von Windhunden nicht beizu¬
kommen . Zwar habe ich meine eigene Meinung von so wohl¬
gemeinten Ratschlägen , aber ich sagte nichts .

Danach sah ick ihn viele Tage nicht , bis es mir einfiel ,
ihn aufzusuchen . Wer aber beschreibt mein Erstaunen , als ich
auf dem Sofa fröhlich und munter Fräulein „ XVZ . 999 “ neben
dem bewußten Sohn sitzen sah ? Freund Heinrichs Gesicht ,
als ich auftauchte , war kaum geistreich zu nennen , aber er er¬
holte sich schnell und schleppte einen Krug herbei . „ Hättest
du je geglaubt "

, flüsterte er . und nahm mich auf die Seite ,
„daß so ein Lümmel von Junge mich auf so heimtückische Weise
kirre kriegt ? Daß ick selber , der ihm die Liebe untersagt hatte ,
dem Mädchen riet , dem Windhund auf die Bude zu rücken ?
Na . weißt du , an einer so erfinderischen Liebe muß was dran
sein . . ."

Seine Äuglein blitzten plötzlich voll Fröhlichkeit , er war
geradezu begeistert . Es wurde ein reizender Abend .

verschnaufen , denn die Hetze hatte sie doch stark mitgenommen
und erschöpft . Plötzlich aber fuhr sie herum . Was war das ?
Ein zarter , hoher und feiner Ton war an ihre Lauscher ge¬
drungen . Da fiept ein Rehkitz ! Ach . das ist die Rettung ! Wenn
jetzt nur nicht die alte Ricke in der Nähe ist . mit deren harten
und scharfen Schalen die Fähe nicht gern etwas zu tun hat .
Doch alles bleibt still . Also Wind geholt und näher ge¬
schlichen . Richtig , dort sitzt das Kitz . Ein Satz , ein kurzes
Klagen und Schlegeln , dann liegt das bunte Ding mit durch -
bissener Drossel verendet auf der Seite . Dort regt sich ja auch
etwas . "Roch ein Satz und ein zweites Kitzchen ist ebenfalls er¬
ledigt . Mit heißet Eier stützt sich Ermelvne auf ihr Opfer ,
reibt die Bauchdecke auf und verschlingt das rauchend warme
Gescheide . Hei . wie das wohltut ! Hei , wie das schmeckt ! Den
Fang sich leckend , steht ste nun neben tätet Beute . Satt ! Was
nun ? Gleich nach Malepartus ? Nein , nach dieser surchtbaren
Hetzjagd und jetzt dem reichlichen Fraß war sie dazu nicht im¬
stande . Erst mal ausruhen . So rollte sie sich denn auf einem
sonnigen Fleckchen in der hohen Heide zusammen und schlief .
Träumte von vergangenen schönen Zeiten , von guter Beute
und lustigem Liebesleben . Und träumte von Reineke , ihrem
Manne . War doch ein hübscher und schneidiger Kerl ! Was der
nicht schon alles erlebt und durchgemackt hatte . War dock auch
lange in Gefangenschaft gewesen bei den großen Zweibeinen .

Als ganz kleinen Burschen hatten sie ihn mitgeschleppt ,
nachdem sie die Mutter erschossen und die Geschwister durch
einen kleinen krummbeinigen Hund hatten abwürgen lasten .
Jahr und Tag hatte er in einem engen Zwinger gesessen :
wohl brauchte er nicht Hunger zu leiden , aber ihm fehlte die
Freiheit . Und eines Tages war fein grüner Herr mit einem
anderen Zweibein vor seinem Zwinger erschienen und zeigte
jenem das Füchslein . „ Ja . sehen Sie , mit den Füchsen , das
ist so eine Sache . Wohl sind sie der Jagd ungemein schädlich ,
und dock möchte ich sie nicht ganz misten im Revier . An einem
Bau fand ich einmal die Reste von elf gerissenen Kitzen und
das war durchaus kein ganz vereinzelter Fall . Und wenn man
auf einen Fuchs im Jahre 60 Hafen rechnet , so mag das wohl
zutreffen , wenn genügend Hafen da stnd , und wo er so viel
nicht zusammenbekoinmen tarnt , wird auck ein geringerer
Schaden schon sehr fühlbar . Und doch liebe ick ihn . den roten
Schelm . Im Sommer schone ick ihn unbedingt , im Winter hole
ick mir meinen Tribut mit Schwanenhals und Flinte . Aber
niemals dulde ick . daß ein Geheck Jungfüchse bei mir aus¬
läuft und groß wird . Dann schieße ich die Fähe und grabe die
Jungen . Dieser hier ist auch gegraben . Jetzt will ich ihn ver¬
kaufen als Schliesenfucks : die Teckel sollen auch noch ihre
Freude haben ."

Dann waren die Zweibeine gegangen . Reineke aber war
halbtot vor Schreck , als er hörte , was ihm bevorstand . Dazu
durfte es nicht kommen . Er wollte Freiheit ! Und in der Nacht
grub er eine tiefe , tiefe Röhre unter der Zwingerwand 6er
und entkam . Bald darauf lernte ich ihn kennen . Er war wirk¬
lich entzückend ! Wir jagten und verkehrten sehr viel zu¬
sammen und schon im Februar war die Hochzeit . Ach . himm¬
lisch . . . Böh . böh . böh ! ! Entsetzt fuhr Frau Ermelvne hoch
aus dem schönsten ihrer Träume und riß die Seher auf . Die
Ricke war gekommen , hatte das traurige Schicksal ihrer armen
Kitzchen erkannt und war dann , vom Schweißgeruch erschreckt ,
schmälend flüchtig geworden . Erleichtert atmete die Fähe auf ,
reckte und streckte sich und ergriff dann das eine der Kitzchen ,
es fortzuschaffen für ihre hungrigen Kinder in Malepartus .
Noch ein schweres Stück Arbeit !
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Der große Traum
der Johanne Gahl Christel Broehl - Delhad -

Original - Roman

von

Schluß . ( Nachdruck vetboteir .1

Nach diesem Gespräch überlegte Jo , wie sie am besten
nach Uhlenhorst fahren könne . Vielleicht nahm sie die
Strassenbahn , vielleicht den kleinen Dampfer ; sie entschied
stch für den Dampfer . Langsam und voller Freude schlenderte
sie durch die Straßen bis zum Jnngfernst -ieg , und hier am
Alsterpaoillio -n bestieg sie das kleine Boot nach Uhlenhorst .
Uhlenhorst ! Wenn alle Eulen solch liebliche und idyllische
Nester hatten , dann waren sie za beneiden .

Unzählige weiße Schwäne belebten das Gewässer . Sie
kamen so nahe an die Schiffe heran , daß man hätte fürchten
können , daß sie von diesen ersaßt würden . Bei Lombards¬
brücke , über die der Großstadtverkehr hindonnerte , begann
die Äußenalster , jener große und weite Wasserspiegel , der
Hunderte von fröhlichen Booten an lichten Sonnentagen
trug . In einem dieser Boote saß jetzt Erich Kybler , der
Eifel wanderet , der Maler , und er war in einer anderen
Welt als der altbekannten , langvertrauten . Der Schaffner
rief freundlich die einzelnen Anlegestellen aus : Rabenstraße ,
Uhlenhorst e r Fährhaus ! Hier mußte Johanne aussteigen .
Alle Welt fütterte die Schwäne und die Enten , die heischend
umherschwammen .

Johanne war versucht , eine Tasse Kaffee auf der sonnen¬
überglänzten Terrasse des Uhleühorster Fährhauses zu
trinken , aber ihre Unrast war stärker als der Wunsch , hie -r
ausruhe .n zu dürfen . Sie bog in die Straße ein , in der das
Braubachsche Haus stand .

Die Hausdame — die Mutter der Braubachschen Kinder
lebte feit einigen Jahren nicht mehr — empfing Johanne mit
wirklicher Herzlichkeit .

„ Oh , Besuch aus der Heimat ? Und dazu unerwartet ?
Das wird Herrn Kyber aber freuen --- “

Johanne nahm den Platz an , der ihr geboten wurde .

„ Darf ich Tee für Sie bereiten ? Oder möchten Sie
lieber Kaffee ? "

Johanne lehnte beides ab .
„ Ich könnte in den Garten gehen und nachsehen , ob die

jungen Leute zu entdecken sind . Sie fahren meist in er¬
reichbarer Sicht hin und her ."

„ Ich möchte Sie nicht bemühen "
, sagte Johanne und

erhob sich wieder , „aber wenn Sie mir gestatten wollten , an
der Anlegestelle zu warten , dann wäre das sehr freundlich ."

„ Aber gern , aber gern
“

, beeilte sich die Hausdame zu
versichern . „ Sie finden die Stelle leicht ; sie ist ja nicht weit .“

„ Nein , es war nicht weit . Am Ende des Gartens war ein
Steg weit in die Alster hinausgebant , an seinem Anfang
trug er eine Bank . Johanne setzte sich auf diese Bank und
betrachtete das schöne Bild , das sich ihr bot .

Johanne wartete ziemlich lange . Aber jetzt näherte sich
ein rasches Boot . In ihm war nicht das Jauchzen und Singen ,
das so oft aus den Fahrzeugen des Rheins schallt , dennoch
erkannte Johanne schon von weitem die Hellen , beglückten
Gestchter der Insassen . Es waren ihrer drei : zwei junge
Männer und ein sehr schönes Mädchen . Johanne blieb
regungslos auf ihrer Bank sitzen . Da sprang in dem sich
nähernden Boot ein Mann so jählings auf , daß die Sicher¬
heit des Fahrzeuges aufs heftigste bedroht war .

„ Johanne !" rief jemand . „ Johanne !" Und das war
Erichs vertraute , liebe Stimme .

Und da erhob stch Johanne .
Das Boot legte an und Kyber sprang als erster nach

draußen . Während er schon Johannes Hände hielt , wandt «
er sich zurück und tief :

„ Astrid ! Johanne ist gekommen !" i
Die Angerufene , auf den Arm des Bruders gestützt beim

Aussteigen , lächelte mit großen Augen zu ihm hin und rief ?
„ Wie schön , wie schön — wartet nur ich komme !"

Und bann stand sie in ihrem Hellen , langen und weites
Beinkleidern und in blauen Segel Pullover vor den beiden »
sehr jung , schlank und schön , und nahm die linke Hand oom
Johanne , weil Erich noch immer die rechte um nominiert hielt ?
und sie sagte , während ihr das Herz vor Angst schlug : „ Jchk
habe mir immer schon gewünscht , Sie kennenzulernen .“ Und
dann maßen sich die beiden Frauen , und in beiden Augen¬
paaren glomm Freuden und Wohlgefallen aneinander auf .
Jürgen trat zu und verlangte launisch , vorgestellt zu « erben .

„ Wie kommst du hierher , Jo ? " drängte Erich , als sie ge¬
meinsam wieder dem Hause zuschritten .

„ Ist das so schwer zu erraten ? “ half Astrid Johanne .
„ Fräulein Gahl wird von Schweden zurückgekommen sein ."

„ Aber woher wußtest du , daß ich in Hamburg tu ar ? ,"

wollte Erich wissen .
„ Bon Rupert Braubach erfuhr ich es "

, antwortete
Johanne , und sie hatte eine Hand auf Erichs , die andere auf
Astrids Arm gelegt .

„ Ich hatte mit immer gewünscht , Sie gleich Erich ein
bißchen zu verwöhnen "

, sagte Astrid und sie sah dabei 3o * j
Hanne mitten ins Gesicht , „ wir verdanken Ihnen soviel . Ste
bleiben dock, ein paar Tage ? "

„ Es ist lieb von Ihnen "
, dankte Johanne , „ Ich bin mitt

für ein paar — Stunden hier . Überdies bin ich nicht alleireS
mein schwedischer Verleger begleitet mich durch Deutschlands
dem Lande seiner Mutter . Ich glaube , Erich , ich schrieb euch
schon davon ."

„ Nur kurz , Jo “
, sagte Erich , und er sah auf den Kies bea ,

Gartenweges . „ Aber erzähle von deiner Arbeit . Bist du
zufrieden ? “

„ Ich habe an Fredrik Hedlund den verständnisvollsten
Förderer und Verleger gefunden : ich bin glücklich ."

Im Hause bat Astrid darum , sich einen Augenblick ,
zurückztehen zu dürfen : sie wolle nur eben die Sportkleidung
ab legen , Johanne wehrte ab .

„ Bitte bleiben Sie doch “
, sagte sie , „ ich bleibe ohnedies

nur kurz , ganz kurz . Wir wollen uns etwas erzählen , untf
dabei sollen Sie nicht fehlen ."

Astrid also blieb , und sie saß also nun in ihrer mädchen » ,
haften , Hellen Bootstracht dem strengen und sehr vornehmen ^
Reisekleid Johannes gegenüber und die beiden Frauen botenl
so einen auffälligen Gegensatz und hatten doch soviel © e * '

meinsames . Astrid sprach und Johanne sprach . Auch Jürgen
warf hin und wieder ein Wort dazwischen . Erich war begj
stillste . In einem seltsamen Schmerz drängten sich ihm ® er * .
gleiche auf . Er sah zum ersten Male heute die ihm und /
Astrid so weit überlegene Reife der um Jahre älteren Frau . ,
Obwohl Johanne selten so gut und so schön ausgeseche -nk,

'

hatte , wie heute , spürte er den Attersunterschied . Bewirkte
bas , daß er so lange mit gleichaltrigen und jüngeren Men «
scheu zusammen gewesen war ober war ihm Johanne wirk¬
lich schon entrückt ? Er verglich die beiden Frauen mitein «
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a -nder und der Vergleich fiel zu keiner Ungunst en aus , nur
erkannte Erich deutlich , daß fein Gefühl für Johanne zwar
sich nicht gewandelt , nie aber auch heftiger als jetzt gewesen
war . Astrid , die junge , blutjunge Astrid , aber war ihm zum
Gegenstand feiner Mannesbegehr geworden , während Jo¬
hanne nie aufhören würde , seine Verehrung zu entfachen .
Und nun befiel es ihm , daß es doch in vielem die Dankbar¬
keit war , die ihn so sehr an Johanne gegeben hatte , Dank¬
barkeit für das , was sie in feinem Leben gewesen war . Er

hörte wie Johanne von ihrem zukünftigen Leben sprach und
davon , das ; sie sich lange in Süddeutschland aufzuhalten ge¬
denke . Sie liest durchblicken , ja , die grundehrliche Johanne
liest es fühlen , daß sie dann für immer nach Schweden Ml
gehen beabsichtigte . Aber da blickte Erich auf wie in einem

Erschrecken . Und als er Johanne anfah , bemerkte er , dast

Johanne Astrids Hand umschlossen hielt , und das bezeugte
eine so wunderbare und wortlose Gemeinsamkeit , dast das

Gefühl in Erich , Johanne für immer zu verlieren , jählings
dahinschwand . Und er hörte Astrids Worte , die ihn her

„Wir werden uns sicher oft schreiben , Fräulein Gahl , wir

werden alle alles voneinander wissen wie — früher ."

Johanne sah bei diesen Worten des Mädchens Erich

Kyber an , dessen Augen einen merkwürdigen Glanz bekamen .
Sic wandte sich entschlossen und bat :

„ Ich möchte , dast Sie Jo zu mir sagen — genau wie

Erich !"
, „

„ Wie gern . Und ich bin Astrid !" Und damit reichte sie

Johanne den lächelnden , frischen , jubelnden Mund .

Spät am Abend begleiteten sie beide Johanne bis zur
Tür . Sie wollten Johanne an den Zug nach Westdeutschland
geleiten : sie schlug es ab . ~ ,

„ Nehmt es mir doch nicht !" bat sie heftig . „ Ich mochte
mit dein kleinen Alsterdampfer fahren und das funkelnde
Licht des nächtlichen Hamburgs in mich aufnehmen . Es

wird mir ein Erlebnis sein ." _
Zu dreien gingen sie durch den Park bis zur Straße .

Dor ? legten sie alle noch einmal ihre Hände ineinander , zuerst
Johanne und Astrid , unb sie sahen sich dabei fest in d«

Augen . Um den Mund des Mädchens spielte dabei ein glück¬
liches Lächeln , und im Blick war die gleiche warme Be¬

wunderung und Zuneigung , die Erich immer für Johanne
gehabt . Dann hielten sich Erich und Johanne noch einmal ,
unb auch sie lächelten einander an und nickten leise . Bis Jo

sich löste und sehr schnell davonging .
Erich Kyber sah mit einem Hellen Blick hinter ihr her .

Die Hand seiner Braut legte sich unmerklich fast auf seinen
Arm . So schritten sie schweigend dem Hause zu .

„ War Jo ' s Besuch gefährlich für uns beide , mein

Erich ? " fragte Astrid plötzlich sehr leise .
Er schwieg eine Weile , dann wandte er sich Astrid zu .

In seinem Blick war ein Lodern , wie sie es nie bei ihm ge¬
sehen .

„ Nein , Astrid "
, sagte er fest , „ nein , Liebe ! Erst heute

habe ich deutlich erkannt , wie ich Johanne geliebt habe :
immer ein wenig anbetend , immer bewundernd , immer so
etwas aus der Ferne , und alle meine Handlungen entspran¬
gen dem Willen , sie nie von ihrem Altar , auf den ich sie ge¬
hoben hatte , herabsteigen zusehen . Egentlich war sie in dieser
Weise für mich nie Mensch , der sie doch auch war : ich sah
immer und immer in ihr das austergewöhnliche , das gott¬
begnadete Geschöpf , die Dichterin . Und als solche begehrte ich
sie . Astrid , ich habe ihr ja soviel zu danken ! Mein ganzes
Leben lag in ihrer Hand . Sie hat es gut verwaltet . Ich habe
sie nie so sehr geliebt wie jetzt . Aber jetzt erst ist es die
richtige Liebe , wie auch sie es erstrebt hat . Verstehst du mich
auch ganz , meine kleine , geliebte Astrid ? Es ist die Liebe ,
die auch du für sie empfindest ! "

Astrid wandte sich rasch , denn sie hatte Tränen in den
Augen . Zwar hatten sie diese schicksalsschweren Stunden
mit Lächeln und Helligkeit erfüllt , aber auf dem Grund
ihrer Seele hatte graue Angst gesessen , und sie hatte nicht
gewustt , was stärker in ihm fein würde .

Er lief ihr nach und in der dämmerigen Halle erreichte
er sie . Und er nahm sie in seine Arme , tote er es nie getan
ganz frei von allem und nur für sie atmend . Und sie spürte
an seinem Kuh , dast sie nun ganz und gar für immer ein¬
ander gehörten .

Wenig später bestieg Johanne den Zug , der sie zu
Frederik Hedlund führen sollte . Allein im Abteil , lehnte sie
am offenen Fenster unb ihre Hand bewegte sich grüßend , als
der Zug die Halle verlieh .

Johanne Gahl war sehr , sehr glücklich .

i’-' ' yi -'*
. , <
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Blumen am Wege .

Blumen sind an jedem Weg zu finden
Leuchtend scheint der Himmel über sie :
Blütenträume sich dem Licht verbinden
Erdumhüllend , eine Melodie . .

'
Farbenwunder , zart wie Schaumgefieder ,
Millionenfache stumme Pracht
Schenkt in Schönheit ihre ew '

gen Lieder ,
Gottes Sinfonie klingt Tag und Nacht .

Heil '
ge Freudenströme jubelnd rauschen ,

Locken , werben für ein reines Glück :
Alles Leben must der Schöpfung lauschen
Leid verwehet , Andacht bleibt zurück .

Blumen sind an jedem Weg zu finden
Und ihr Grüßen ist wie ein Gebet
Duftend -srohe Botschaft zu verkünden
Jeder Seele , die vorüber geht . F . W . N i e m e i e r .

Die letzte Rakete .

Von Walther Neubach .

„ So , mein liebes Kind "
, sagte Tante Amalie und

breitete die geblümte Decke über ihren Schoß , „ nun kannst
du gehen . Vorerst brauche ich dich nicht . Ich will nicht , dast
du späterhin deinen Freundinnen erzählen mustt : Die alte

Tante hat mich wie ein Drachen behütet und von morgens
bis abends am Gängelband gehalten . Schließlich war ich

auch einmal jung , wenn auch in meinen Zeiten die jungen

Mädchen nicht die Freiheiten genossen wie heute ! Wenn ich

auch zu meinem Jlsekind grösttes Vertrauen habe , so must ich

dich doch auf etwas aufmerksam machen : du bist hier auf
einem Erohstadtboden , einem internationalen sogar — "

,
dabei musterte Tante Amalie mit kritischen Augen einige
Gäste , deren Heimat austerhalb unseres Erdteiles zu liegen
schien — „ und da sind die Gefahren doppelt groh . Bewege

dich frei und ungezwungen , genieste die herrliche Musik , den

schönen Abend unb was bir sonst noch alles geboten wird , in
den Grenzen , bie ich dir nicht näher anzugeben brauche . Und

sei roieber bei mir , wenn bie letzte Rakete vom Feuerwerk
aufgestiegen ist . Also , mein Liebling !" So sagte Tante
Amalie in ber linken Ecke der Kurterrasse , wo die Efeuwanbe
unb Taxushecken dem leisesten Windhauch den Zutritt ver¬

wehrten und wo man zugleich wie auf einem Feldherrn -

hügel das ganze Gelände überblicken konnte . Sagte es mit

leiser und doch eindringlicher Stimme und beschäftigte sich
dann , ohne dabei das Menschengewühl aus den Augen zu
lassen , eingehend mit ihrer Schokolade und ihrer Torte .

„ Also,
'

mein Junge , nun starte,
" sprach Onkel Bruno zu

seinem Neffen Heinz . „ Hier hast du einen Taler — zu wenig ?

Na , dann zwei — und nun stürze dich mal ins Gemenge unb

packe bas Leben da an , wo es dir am schönsten erscheint .

Hast ja alles , was ein junges Herz begehren kann : einen

anständigen Tropfen " — dabei streichelte Onkel Bruno liebe¬

voll die kühle Flasche , die vor ihm stand — „ einen Walzer ,
der selbst noch so alte Herren wie mich zu Dummheiten ver¬

leiten konnte , und Frauen , Junge , dast einem das Herz tm

Leibe lacht und hüpft . Sollst später nicht behaupten können ,
dein Onkel Bruno sei ein Miesmacher , Tyrann oder Säuer¬

ling . Also schwirre ab ; Aber halt ! Noch eins : ich kenne mich

hier nicht so aus , dast ich allein nach Hause gehen möchte .

Deshalb bitte ich dich , hole mich ab ! Um — sagen wir

mal . . Oder besser so : wenn bas Feuerwerk zu Enbe ist ,
wenn bie letzte bicser elenben Rabauraketen verpufft ist . Unb

nun , Lausejunge , Hals - und Beinbruch . Hier , stecke dir noch
eine gute Zigarre an . Dann ab mit Volldampf !" So sprach
Onkel Bruno in einer Nische auf der rechten Seite der Kur¬

terrasse , da , wo die schönsten Frauen saßen und die Kellner

den kürzesten Weg von den Tischen zum Ausschank hatten .

Sprach
' s mit sehr lauter und lachender Stimme , schlug seinem

Neffen mit der Linken auf die Schulter unb griff mit der

Rechten nach dem gefüllten Pokal .
„ Letzte Rakete "

, murmelte Ilse unb schlenderte langsam

durch die Menschenmenge , „ wie soll ich wissen , welche Rakete
die letzte ist . Ich werde mich einmal bei einem Angestellten
erkundigen ."

„ Auch ein Zeitbegrifs !" brummte Heinz und klimperte
mit den dicken Geldstücken , „werde mal einen von den Knall -

fritzen fragen , wann er sein letztes Ding steigen lätzt ."

Also begab es sich , dast beide gleichzeitig von zwei ent¬

gegengesetzten Richtungen aus auf die kleine Sperrtür zu¬
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steuerten , die bas mit bem Äbbrennen des Feuerwerks beauf¬
tragte Personal von den Gästen bes Kurgartens abtrennte .
Nachdem Heinz kräftigere Ellenbogen unb eine größere
Schrittlänge besäst , durchschritt er als erster das Holzkreuz
der Drehtür .

„ Sagen Sie mal , Herr Befeucrungsrat " — dabei
wanderte Onkel Brunos Importe aus feiner Tasche zu bem
also angeredeten Manne in Uniform — „ wann lassen Sie
denn Ihre letzte Rakete steigen ? "

„ Wann ? 3a , mein Herr , die Zeit kann ich Ihnen nicht
angeben ! Das ist nicht auf die Minute festgelegt . Nach der
großen Pause kommt bas „ Mammut -Feuerwerk "

, unb als
Abschluß steigen dreißig Raketen . Da müssen Sie eben
zählen und aufpassen , welche die letzte ist ."

„ Nun bin ich so schlau wie vorher, " knurrte Heinz unb
blieb mit wenig geistreichem Gesicht mitten in ber Drehtür
stehen , just in bem Augenblicke , als Ilse in bas Aller -
heiligste hinein wollte .

„ Möchten Sie nicht weitergehen , mein Herr ! Sie ver¬
sperren ja ben Durchgang ." Die Stimme war so reizvoll , bast
Heinz aufschautc , seinen Hut mit einem „ Verzeihung !"

lüftete , unb in Anbetracht der überaus lieblichen Er¬
scheinung gleich die Frage stellte , ob der Weg durch die Dreh¬
tür zu einer Erkundigung über den Zeitpunkt des letzten
Raketenaufstieges führen solle .

Da Heinz in der Lage war , darüber selbst Auskunft zu
geben , leuchtete es Ilse durchaus ein , dast sie sich nicht weiter
als bis zu besagter Drehtür zu bemühen brauchte , unb es
ergab sich eigentlich von selbst , bast man bie begonnene Unter¬
haltung noch ein Weilchen fortsetzte .

Als bas „ Mammut -Feuerwerk "
gen Himmel prasselte ,

hatten beibe recht viel gesehen und erlebt . Sie hatten eine
dem Abend angepasste Erfrischung zu sich genommen , weder
in der Nähe von Tante Amaliens Kuchenbüfett , noch im
Umkreis von Onkel Brunos Weinflasche , sondern mit den
Sonnenrädern und Sprühteufeln „ pyrotechnischer

" Art
knallte der Pfropfen einer Sektflasche . Sie hatten die
schwimmende Tanzfläche auf dem Kurhausweiher einer
fleißigen Benützung unterzogen , sowohl bei den von Onkel
Bruno beifällig aufgenommenen Walzerklängen , als auch im
Rhythmus der Tanzweisen , die in den Jugendjahren der
Tante Amalie unb bes Onkels Bruno noch unbekannt waren .
Sie hatten bie botanisch interessante Seite des Kurgartens
kennengelernt und waren beide der Ansicht , dast die Kur¬
verwaltung im Aufstellen von Ruhebänken eine Geschicklich¬
keit unb ein Taktgefühl zeigte , bas burchaus allen Ansprüchen
unb Wünschen gerecht werde . Sie hatten schließlich fest gestellt ,
bast sich in ben Parkanlagen , bie bem Wirkungsbereich des
Feuerwerkes bereits entrückt waren , viel besser unb schöner
plaubern liest als im optischen unb akustischen Tohuwabohu
ber feurigen Räder . Und daß auch gewisse Musikstücke in ge¬
wisser Entfernung einen gewissen Einbruch in weitaus stärke¬
rem Ausmaste hinterließen als in allzu großer Nähe bes
Orchesters .

Zwischendurch waren beide nach langen inneren
Kämpfen zu dem Entschluß gekommen , die Polizeistunde der
letzten Rakete genau einzuhalten . Ilse deshalb , weil ihr
zartes Gemüt die Tante Amalie keinesfalls einer Aufregung
unb Beunruhigung aussetzen wollte ; Heinz in ber Erwägung ,
baß die Reise mit Onkel Bruno erst im Anfangsstadium
stünde unb es beshalb bekömmlicher sei , bie gute Stimmung
unb Geberlaune des Onkels nicht in leichtsinniger Weise zu
zerstören .

Also begab es sich , daß beibe von einem ruhigen und
ungestörten Plätzchen aus beim „ Furioso

" des Feuerwerks
die Raketen zu zählen begannen , unb es stellte sich heraus ,
baß ein Mensch bas gar nicht allein zuwege gebracht hätte ,
da bas Tempo , dem „ Finale

"
entsprechend , ein rasendes war .

So standen beide mit ziemlich betrübten Gesichtern im
Zischen der letzten Raketen an den Tischen , wo sie erwartet
wurden .

„ Ich habe festgestellt , mein Sichling “
, meinte Tante

Amalie auf dem Heimweg , „ daß dieser Ort doch nicht der
richtige Platz für dich und für mich ist . Du hast einen fast
scheuen und verängstigten Eindruck gemacht , als du vorhin an
meinen Platz zurückkamst . Ich kann es verstehen : die vielen
Menschen , ine in allen Zungen der Welt durcheinander
reden , das laute Gebaren mancher Gäste , die zu starke unb
lärmende Tanzmusik , das Feuerwerk , von dem mir jetzt noch
die Augen schmerzen : bas alles ist feine Erholung . Du sollst
dich frei bewegen können , ohne daß ich um dich Sorgen haben
muß und du selbst unter Hemmungen leidest . Ein kleiner ,
stiller Kurort , mit ruhigen Gärten und Wegen , wo man in

Frieden und innerer Sammlung sich ergehen und überall

ungestört sitzen unb in einem guten Buch lesen kann , unb wo "
— Tante Amalie lächelte schelmisch — „ ich nicht gezwungen
bin , bei ne Freiheit mit einer Zeitangabe zu beschränken . Zu¬
fällig traf ich einen alten Freunb unserer Familie , ber mir
einen derartigen Ort , bas kleine Bad Waldbronneii am
Rhein , empfehlen konnte . Ich glaube , daß meine selige Base
Stephanie als junge Frau einmal dort war . Dort brauchte
ich mich nicht zu ängstigen , wenn du mit der letzten Rakete
noch nicht zurück bist . Sofern es dort überhaupt etwas der¬
artiges gibt . Wir werden morgen Weiterreisen ."

„ Höre einmal , mein Junge "
, äußerte sich Onkel Bruno

bei einer letzten Flasche Mosel in einer alten Weinstube , „ der
Betrieb scheint nicht recht nach deinem Geschmack zu fein . Ich
dachte , du tobst im Kurgarten herum wie ein junges Fohlen ,
und statt dessen kommst du mit einer Trauermiene zurück , daß
es einem erbarmt . Du liebst wohl auch nicht diesen Massen¬
betrieb mit Tausenden von Menschen , wo keiner richtig zur
Geltung kommt unb wo jebe Gemütlichkeit unmöglich ist .
Scheinst mir boch ein bißchen nachzuschlagen ! Ein kleinerer
Kreis mit wenigen , aber zünftigen Menschen , wo man sich
halb kennt wie auf einem Familientag , unb wo es ein wenig
persönlicher , herzlicher zugeht . Dann einen schmissigen Fox¬
trott , ober wie das Gehopse heißt , oder einen schmalzigen
Walzer , bann ein Fläschchen ober mehrere mit ein paar
Menschen , hie man wenigstens schon mal gesehen hat ! Ich
glaube , bavon hast bu auch mehr . Ich habe einmal mit dem
Ober gesprochen , bie wissen ja alles . Er hat mir eine Adresse
gegeben ; Bald Waldbronnen heißt das Nest . Am Rhein ,
Junge , also auf in den Kampf ! Morgen früh geht

' s los .
Dort wirst du ein anderes Gesicht aufsetzen ."

Die Tatsachen haben später bewiesen , daß sowohl Tante
Amalie als auch Onkel Bruno das Richtige getroffen hatten .

Heinrich spielt ein wenig , Schicksal .

Von Werner Oellers .
Zwar wissen es nur wenige , aber es ist drum nicht

mcnificr wahr , baß mein Freunb Heinrich ein Dichter ist .
Freilich schreibt er feine Dichtungen nicht nicber , aber bie
Niederschrift macht ja auch nicht ben Dichter aus . Was et
nieberschreibi . hat mit Dichtung rein gar nichts zu tun . Er
sitzt in ber öauptitabt am Schalter für postlagernbe
Sendungen .

Da kommen allcrhanb Leute zu ihm , bie er nicht kennt :
Touristen unb durchreisende Geschäftsleute , viel unsichere
Kantonisten auch , und vor allem junge Mädchen unb junge
Männer . Die sinb bann meist noch sehr jung , unb bie An¬
schriften ber Briefe geben nicht einmal ben Namen preis .
Manche kommen voll Aufregung unb Erwartung , anbcrc mit
kühler Sachlichkeit . Die einen nahmen einen unguten Be¬
scheid mit Gleichmut hin , andere verbergen nicht ihre Ent¬
täuschung ober gar ihr Erschrecken . Es kommt auch vor , baß
sein bebauernbes ..Es ist nichts ba " Tränen hervorlockt .

Seit einiger Zeit erzählt er non einem jungen Mädchen .
Kannte ich nicht feine gebiegene Art , man sollte meinen , es
sei ihm . ber schon ein paar erwachsene Söhne Herumlaufen
hat , ein wenig arg ans Herz gegangen . Aber es ist nur bie
begierbelose meube bes Alters an Schönheit unb Anmut , bte
feine Phantasien um das Mädchen verklärt und in den Be¬
gegnungen ber Gegenwart bie eigene Jugenb roieber um¬
stehen steht . „

Freilich spürte ich . als er feine Begeisterung zum ersten
Male bei mir ablub , nicht geringe Lust , eine andere Erinne¬
rung bei ihm aufzufrischen : bie Erinnerung baran , bau er
vor gar nicht langer Zeit einem feiner Söhne grob geworben
war , als der ein ehrbares Mädchen mit ins Elternhaus hatte
bringen wollen , unb baß er feine polternbc Ablehnung nicht
anbers zu „ begrünben " gewagt hatte als mit ber unbichtc »
rischen Meinung , ber Sohn sei „ noch ein grüner Junge , der
noch nicht trocken hinter ben Ohren fei . Zum Glück , fiel mir
ein . baß es nicht schicklich unb wenig fruchtbar ist . sich in
anbefer Leute Familienvcrhältnsiie etnzumischen .

Inzwischen ließ seine Begeisterung für bie Kleine in
nichts nach . Oft mußte es scheinen , als sei cs seine eigene
Herzensangelegenheit , bie ba aus bem Spiele Jtanb . Jo sehr
rühmte er ihren Lievreiz , ihre scheue Mabchenhaftigkeit . ihre
sanfte , stille Art . Es war nun schon eine zarte , wenn auch
wortlose Vertraulichkeit zwischen ihnen , denn das Mädchen
kam in regelmäßiger Pünktlichkeit ieben vierten Tag um
biefelbc Stunbe unb holte einen Brief ab auf bem nut ber
Maschine bie Chiffre geschrieben stand : . .3?-ü3 . 999 . Der
Poststempel war aus einer Rachbarstabt Wenn sic tarn , hielt
er ben Bries schon lächelnb in Bereitschaft .

Einmal traf ich sie im Schalterraum . . Da sah ich . nun ,
daß ber Zauber , ber von ihr ausging , einem dichterischen
Herzen wohl einigen Austrieb geben mochte , und das auch ein
Aunenstchender , ob er wollte ober nicht , ben . geheimnisvollen
Dingen , bie sich mit Heinrichs dienstlicher Hilfe entwickelten ,
den beiten Ausgang wünschen mußte . So schon war sie , io
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